
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1928

223 (24.9.1928)



iQBSBQBDQIU N G F Ü WERK K MpanBasnEENS

•lOPntirPlfi ? ^ ^0gespalteneINilllmelerzeUe toltet 12 pfenutg. Gelegenheit »-
g^zeigen und Stellengesuche 8 Pfennig. Die ReName -MMmeter-

"
kvaig. 0 Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif, der bei Ilichteinhaltnng de»

. ^ ieie». bei gerichtlicher Betreibung und bei Konkurs außer Kraft tritt o ErsÜllungs -
| '"i Wtanb ist Karlsruhe i. V. o Schluß der Anzelgen -Annahme 8 Uhr vormittags

Lettasen : IlluLrierre Wochen- Le,tage „Volk uns ^ ett "

Die MutzeLunve / Sport unv Spiet / Keinrit unv Wandern
SozistiLisches Jungvolk / Lrsuenkrsgen — Frauenschuh

'Ro ^ llrtcnroia nionatL 2.50 Alk. o Ohne Zustellung 2.20 Jlit. o Durch IW Iofl2 .E£31
OKjlltjüpiVla Einzelpreis 10 JJfg, Samstags 15 pfg. o Erschein ! 6molivSchenIIM
rormiiiag, II Uhr o Poftscheckkonto 2S50 Karlsruhe ° Geschäftsstelle und Redaktion : Karls
ruhe 1. 2 ^ Waldfirahe28 o Fernruf 7020 und 7021 o volksfreuud-Filialen : vurloch, westend
strahe 22: 2adeu-2adeu. Friedhofstratze 20 : Rastall. Frledrichsfeste .- Offenburg . Langestrahe 2

»mer 22 ) garlsruye . Montag . Sen 24 . September 1928 4$. Jahrgang

Imperialistisches Spiel
.Hi Aufrüstung statt Abrüstung
*

,̂ie amerikanische Kontroverse gegen das englisch¬
st fische Flottenabkommen zeigt uns die gegenwärtige

ls^ ! des Imperialismus wieder in voller Beleuchtung. Das
‘ Urnent über den Inhalt des englisch -französischen Ber -

H>»™ ks bekundet , datz wir trotz Kelloggpakt und Genf immer
sstlx weit von wirklicher Abrüstung entfernt sind . Das

flu.»
*! tz*V ^ ^chafter in Rom , Tokio und Washington dar , in denen

t# !s anweist, den Rgierungen in diesen Städten den Flot -
Kl»? ^ promitz mit England mitzuteilen . Aus diesem Doku -

: ergibt sich nunmehr endgültig , datz Frankreich und Eng-
iia ihre militärischen Interessen gegenüber einer
üstung schützen . Frankreich sichert zu , datz Eng-

1 .

el^ ! gegenseitig
E

^en Abrüstu, ^ q u.». . . ..., g « , w . .y -
st ? volle Freiheit im Bau leichter Marinestreitkräfte haben
^ i!

ö[e uach der Erfahrung des Weltkrieges für die Beherr -
î »T der Möere am wichtigsten sind . Als Gegenleistung hat

l ,1 England zugesagt, die Verwirklichung der Abrüstung zu
c i nicht gegen den Willen Frankreichs weiterzutreiben.

e«Ä >> amit werden aber die amerikanischen Jnteres -

M
i*% _

u» -?uf das empfindlichste berührt . In dem großen zwischen
kW Seemächten abgeschlossenen Abkommen von 1922 war

üil^ Eesamttonage der Ervtzkampfschiffe , Flugzeugmutter¬
ist 5! Kreuzer über 10 000 Tonnen festgelegt worden.
[(&'» *W6er der Üeberzahl kleiner Kreuzer Englands versuchte

. ^
'a auf der in Genf abgehaltenen Seeabrüstungskon -

»0 '
j s?zkine Beschränkung dieser Schiffart durchzusetzen . Das

England ^verweigert . In dieser Weigerung , mit
^ damals allein stand, läßt es sich nun durch den Flotten -
h, :-p?lltz von Frankreich unterstützen. So ist eine englisch-

z. ^e Einheitsfront in der Frage der kleinen Kreuzer
über Amerika geschaffen.

Die- uri
'
fttaf

6 Einigung zwischen Paris und London zielt ja auch
\ datz England auf die Herabsetzung von Frankreichs

Wungsn nicht mehr drängt . Infolgedessen sind auch in
wlidir - Abrüstungssaboteure an das Ziel gekommen . Die

wvk t
'?un9 ’.

die der Kommission der Versammlung jetzt vor-
c'A ^ ^ Ucht überhaupt nicht mehr von der Einberufung einer
Liltzii 'vngskonferenz. sondern setzt nur eine Tagung der Vor-

uden Kommission für Anfang nächsten Jahres fest,
,Ä »„ * auch ihre Einberufung noch von einer vorherigen

ügnahme mit den Mächten abhängig . So ist für abseh -
rl>*F »i^ Ult , solange in England und Frankreich die konserva -
» .stiMUnd reaktionären Kräfte an der Macht sind , der Fort -

Abrüstung aufgehalten . Aufgabe der in der Jnter -
,-tH^ . U' e vereinigten Arbeiterparteien wird es sein , dafür
li "

piftUen , datz der Stillstand der Abrüstungsfrage nicht in ein
V,nes neues Aufrüsten umschlägt .

^ rika und dasLlottenabkommen
? u, englisch-französische« Flottenablommen , das Amerika zu
„

*cts < Mitgeleilten Rüstungsdrobnngen oeranlatzte , erfahren
daß Amerika seine Kenntnisse dieses Abkommens einem

verdankt, der angeblich am 3 . August vom politischen und.
^ .^ °llen Departement des französischen Aubenamtes an die

% Sw Auslandsvertetungen gerichtet wurde . Der Brief gibt
->^ tlaut die Kompromißformel wieder auf die man sich zwi -
i^

n beiderseitigen Experten angeblich geeinigt hat . Danach
* Abrüstungskonferenz auf die Erörterung von vier

!^^ tegorien beschränken und zwar 1 . Schlachtschiffe , d . h . Schisse
^ j!1 Tonnage von mehr als 10 000 To . oder mit Geschützen,
! ,^ Urchmcsier 20 Ztm . überschreitet ; 2 . Flugzeugmutterschiffe
'

IOq
* •£°nnoac von 10 000 To . ; 3 . Schisse mit einer Tonnage

Üin, .
0 To oder weniger , mit Geschützen im Kaliber von 15 bis
4 - öochsccunterboote mit einer Tonnage von 600 To . Das

b«r fest , datz die ersten beiden Schiffsklassen bereits
-lllafhingtoner Konferenz behandelt . worden

I

fiisjj
" ’? Abrüstungskonferenz werde bezüglich der beiden ersten

ŵ ria
" lediglich die Aufgabe haben , diese Bestimmungen auf

^>i 3
* Seemächte auszudehnen . Was die Klassen unter

4 betrifft , hätte die Abrüstungskonferenz lediglich

eine Minimaltonnage festzusetzcn . Diese dürfte von keiner Macht
überschritten werden . Innerhalb dieses Maximums solle jede
Macht eine Tonnageziffer bestimmen, die sie als ihre eigene Höchst¬
tonnage betrachte. Der Brief betont hierauf , das bedeute die
Ausschliehung der leichten Kreuzer von jeglicher Beschränkung.
Dadurch werde zweifellos Tor und Tür für ein Wettrüsten zur
See geöffnet . Sobald man jedoch zwischen den beiden Kreuzer-
typcn unterscheide, müsse man die Unnröglichkeit einer gerechten
Beschränkung erkennen, falls man die Hilfskreuzer nicht mit in
Rechnung stellt, wie es die Bereinigten Staaten von Amerika
wünschten.

Auch das russische Militärblatt „ Krasnaja Swesda" veröffent¬
licht nun auch den ausführlichen Inhalt des englisch-französischen
Abkommens.

*

Aufregung in Paris
Paris , 23 . Sevt . (Eig . Drabtb .) Die Aufregung , die in Paris

die Veröffentlichung der vertraulichen Instruktionen des Quai
d'Orsay an die französischen Votsche.fter über die Entstehung und
den Sinn des französisch -englischen Flottcnabkommens hervorgeru¬
fen hat , steigt von Stunde zu Stunde . Man macht jetzt nicht mehr
ernstlich den Versuch , die Richtigkeit der Veröffentlichung zu be¬
streiten . Man erklärt lediglich, datz die Veröffentlichung nicht voll¬
ständig zu fein scheine . Worüber man sich hier besonders entrüstet ,
ist , datz dieses Dokument aus den Archiven des Auswärtigen Amtes
gestohlen sein muh. Im übrigen sucht man eine möglichst hoheits¬
volle Seelenruhe an den Tag zu legen.

Prüft man den veröffentlichten Text auf feine Einzelheiten , so
erscheint das englisch -französische Abkommen keineswegs so harmlos ,
wie man es jetzt in Paris binzustellen versucht . Zweifellos ist
jedenfalls , dah die englisch -frawififische Verständigung nicht nur aus
dem Rücken Amerikas , sondern ' mcr allem auch ans dem Rücken der
Verständigungsidee erfolgt ist.

Die Nbrüsttmgsrejloiuüon
Im Abrüst uns sausschuh der Völkerbundsversammlung

wurde die Abrüstungsresolut ion angenommen . Es heißt darin
unter andrrm :

Die Versammlung ist der Auffassung, dah die Arbeiten des
Ausschusses der vorbereitenden Abrüstungskonferenz , wie auch die
des Komitees für Schiedsgerichtsbarkeit und Sicherheit derart fort¬
gesetzt werden mühten , datz sie bei späteren Etappen die
progressive Herabsetzung der Rüstungen im Verhältnis
mit der Entwickelung der Sicherheitsbedingungen ermöglichen. Sie
stellt die Notwendigkeit fest , die e r st e Etappe auf dem Gebiet
der Herabsetzung und Beschränkung der Rüstungen in der kürzesten
Frist zu vollenden . Dem . Völkerbund wird die Anregung gegehen,
den Präsidenten des vorbereitenden Abrüstungsausschusses zu beauf¬
tragen , sich mit den interessierten Regierungen in Verbindung zu
halten , um den Stand ihrer Verhandlungen zu kennen und den
Ausschuh am Ende dieses Jahres oder in allen Fällen am
Anfang des Jahres 10 2 0 einberufen zu können.

Wenn es in dieser Resolution Deutschland auch gelungen ist,
einen gewissen Termin festzulegen, so läßt sie doch eine genügende
Berücksichtigung der deutschen Wünsche vermissen. Deutschland hat
sich daher bei der Abstimmung der Stimme enthalten , wobei ihm
Ungarn assistierle.

Rußlands Beteiligung
am Rüstungstreiben

Der russische Volkskommissar verhöhnt die deutschen
Kommunisten

Nach Beendigung der Manöver hielt der russische Volkskom¬
missar Woroschiv . ow in Kiew eine Rede , in der er auf die
Spannung in den Beziehungen zu Rumänien und Polen hinwies ,
weiter feststellte , datz zwischen der Sowjet -Union und Deutschland
eine Besserung eivigetreten sei und zum Schluß unter stürmischem
Beifall erklärte , datz die Rote Armee über eine technische Aus¬
rüstung verfüg« , die derjenigen der nächsten Nachbarn nicht nach¬
stehe.

Diese Erklärungen zeigen, wie lächerlich man in Rußland
den Panzerkreuzerrummel der deutschen Kommunisten empfindet.

■w 6cgcndcm®nftratton
üer Wiener Nrbeiierlchast
Sicherung gegen faschistische Provokationen

fr- tt 5Bciwiener Arbeiterzeitung bringt an leitender Stelle unter
"Am 7. Oktober nach Wiener -Neustadt !" Mit -

^ denen sie die Bemühungen der Partei darlegt , die
. er einzelnen S elbstschutzverbände nicht nur für den

I,
-? 5k

' ändern auch für ein ganzes Jahr im ganzen Bundes -
1^ ' Die Arbeiterzeitung ^teilt mit , datz dieses und

^ * i)cr 5Partei " in der Regierung abgelehnt worden
ki de » .deshalb nunmehr die Arbeiter als Gegendemonstration

iA Irn strb° -t motfchutzbund am 7. Oktober in Wiener -Neustadt
fl J k > liait veranstalten werde , wie Oesterreich noch keinen

b,*1 3 ttP
e - Die Sozialdemokratische Partei wünsche keine gewalt -

P» !!ltoÜ?i!nmen5tB !?e teilt mit . dah alle Vorkehrungen ge-
I
^ m

v
** 7 * *« «* Disziplin eingehakten werde.

eitcr werden sich beteiligen .

Die Parole laute : „Am 7 . Oktober alle Arbeiter auf den
Wiener Wald nach Wiener -Neustadt ! Denkt an Italien ! Wir
werden es nicht so weit kommen lassen . Wir werden den Faschis¬
mus in Oesterreich nicht groh werden lassen !"

HakenkreuIler -RowSys
Hannover , 23 . Sept . (Eig . Drasttb .) Eine Horde hakenkreuz¬

geschmückter Strolche von der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei
überfiel abends Stratzenpassanten und richtete diese mit Schlag¬
ringen und anderen . Mordwerkzeuaen übel zu . Die alarmierte
Polizei schritt ein und brachte fünfzig dieser Rowdys zur Polizei¬
wache , wo ihnen ihre Instrumente , darunter eine Schußwaffe, ab¬
genommen wurden . »

Ausbau des Lagerscheinwesens
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hatte

mit den Vertretern der Zentralkreditinstitute der Landwirtschaft
des Getreidehandels und der Mühlen zu heute eine Besprechung,
die sich mit der Ausgestaltung des Lagerscheinwesens befabte.

Reine Nrbeiterenilastungen
im Wasterstrastenbau

WTB . teilt mit : Die günstige Witterung des zu Ende gehenden
Somckers hat es der Reichswasserstratzenverwaltung ermöglicht, in
einem Umfang wie in den letzten Jahren nicht durchführbar , die
Ausbau - und Unterhaltungsarheiten an den Strömen »u fördern .
Das nasse Wetter der letzten Jahre und die dadurch häufigen hohen
Wasserstände, besonders auf den östlichen Wasserstraßen, hatten
manche Arbeiten in Rückstand gebracht, oie in diesem Jahre gut
nachgeholt werden konnten . Die Folge dieser starken Tätigkeit ( in
Verbindung mit Lohnerhöhungen ) war eine vorzeitige Erschöpfung

durch Fertigstellung einzelner Bauten bedingte Matz hinausgehen .
Zur - Abwehr dieser Befürchtung und zur möglichst weitgehenden
Ausnutzung der für Bauzwecke ungewöhnlich günstigen Witterung
bat der Reichsverkehrsminister den Reichsfinanzminister um über -
vlanmäbige Verstärkung der in Frage kommenden Etatstitel ge¬
beten.

Siegerwal - beklagt stch
Mit dem Internationalen Arbeitsamt unzufrieden

Wie der Vossilchen Zeitung aus München gemeldet wird , bat
dort auf einer Tagung des Internationalen Christliche» Berg -
arbeiterverbandes der Abg . Stegerwald dagegen protestiert , datz
das Internationale Arbeitsamt immer mehr zu einer sozialistischen
Einrichtung werde. Wenn dem Standpunkt der christlichen Gewerk¬
schaften nicht mehr Rechnung getragen werde, müsse man mit einer
Sperrung der Beiträge für das internationale Arbeitsamt ant¬
worten .

Stegerwald würde viel besser daran tun sich an der eigenen
Nase zu rupfen . Denn wenn man Umschau hält , welche Partei am
besten versiebt, ihre Leute rasch in Aemter zu bringen , so ist es —
abgesehen vom alten Bestand der Reaktion — das Zentrum . Viele
Länder können ein Liedlein davon singen. Also nur Ruhe , Hkrr
Stegerwald !

üemiue tmä Rriegsankeihe -Affüre
Im Kriegsanleihrbrtrugs -Verfahren steint sich der Verdacht,

datz Beamte an den betrügerischen Manipulationen beteiligt sind ,
zu bestätigen . Beschuldigungen gegen den Kommissar für die Ab¬
lösung des Reichsanleibe -Altbesitzes in Paris , Regierungsrat
V o tz , haben zur Einleitung eines Disziplinaiwerfahrens gegen ihn
geführt und Regierungsrat Steiger , Pressereferent im Mini¬
sterium für die besetzten Gebiete , dem eine Verbindung mit dem
in Wien verhafteten Industriellen Bela Grob zur Last gelegt wird ,
ist bis zur Klänmg von' Beschuldigungen von seinem Dienst ent¬
hoben worden.

Nach Stinnes ist nunmehr auch der im Zusammenhang mit der
Stinnes -Affäre verhaftete frühere Direktor der österreichisch -deut¬
schen Verkehrsbüros , Leo Hirsch, aus der Haft entlassen worden .

Die Dmenkafahrt - es neuen
Zeppelin

In Friedrichshafen sind aus Amerika Nachrichten über die be-
'

absichtisten Empfangsfeierlichkeiten für den „Graf Zeppelin " ein-
getroffen . Das Schiff wird zunächst nach Lakehurst steuern und
dort von dem amerikanischen Staatssekretär Wilbur empfangen
werden . Wahrscheinlich wird die „Los Angeles " dem groben
Schwesterschiff entgegenfahren . Im Anschluß ist eine Rundfahrt
des Luftschiffes durch die groben amerikanischen Städte vorgesehen
Die Produktion des Blaugases hat sich in den letzten Tagen ge¬
bessert , so daß sie jetzt normal ist.

Dr . Eckener rechnet damit , datz die Fahrt nach Amerika in den
ersten Oktoberwochen angetreten werden kann. .

Die Leiche Dr . Brückners gefunden
Aus Schwerin wird von amtlicher Seite gemeldet : Hier wurde

die Leiche des seit Dienstag , den 18. September , abends neun llhr ,
verschwundenen früheren mecklenburgischen Justizministers . Mini¬
sterialdirektor Dr . Brückner von Passanten in dem zum Schweriner
Schloßgarten gehörenden Faulensee aufgefunden .

Brückner, aus den vor kurzem ein Attentat verübt wurde , bat
sonach Selbstmord begangen .
, ,

Dr . Brückner, der zeitweise auch die Geschäfte des Justirmini -
stcrs inMecklenburg geführt hatte , war für den Selbstmord sei - .
ner Nichte verantwortlich gemacht worden , mit der er
wahrend einer Reise in die Schweiz in Beziehungen getreten
war und es wurde behauptet , daß Dr . Brückner gegenüber dem ihm
anvertrauten Mädchen Notzucht begangen habe. Die Briefe , die
von der Nichte hinterlaffen worden sind , bezeugen, daß im Verhält¬
nis zwischen ihr und ihrem Onkel die Nichte der aktive Teil
gewesen ist. Nachdem eine Strafanzeige wegen Notzucht gegen Dr .
Brückner erlassen worden war und ihn ein völkischer Jüngling , sein
Vetter Heinz Brückner aus Rostock, mit der Reitpeitsche in seinem
Büro attackiert hatte , verschwand Dr . Brückner spurlos und setzte
seinem Leben ein Ziel .

Verbrecher von RorSernev identifiziert
Nach einem Telegramm des „Montag " aus Bremen soll cs

sich bei dem auf Norderney bei seiner Verfolgung Erschossenen
um den Sohn eines Reichsbankdirektors Zöllner aus München han¬
deln . . Nach der Darstellung des genannten Blattes soll der junge
Zöllner vor einigen Wochen in München in einem Musikhaus vor¬
gesprochen und sich einen Musikapparat im Wert « von mehreren
hundert Mark auf Kredit habvn geben lassen . Auf eine Anfrage
des Inhabers der Firma bei dem Vater des jungen Zöllners, ^ ob
er für die Sipnme hafte , verneinte dies der Vater . Der Sobn
scheint danach auf die schiefe Ebene geraten »u sein . Der
Träger des von dem Erschossenen gebrauchten Namen ; Sellmnih
von Kunowsky ist ein Mann aus Itzehoe.
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Zusammenbruch-er SelreibezollpolttiK
In der Landwirtschast , besonders in der Landwirtschaft der

Weizenbaugebiete Mittel - , West - und Süddeutschland herrscht über
den Sturz der Eetreidevreise schwere Sorge . Die Rog¬
genpreise sind binnen weniger Wochen von 14 Mark auf 10 Mark
pro Zentner , die Weizenvreise von 13 Mark auf 10 zurückgegangen.
Angesichts der guten Roggenernte ist der Preis für Roggen immer
noch als durchaus auskömmlich zu bezeichnen . Der Weizenpreis
jedoch liegt auf dem Stand der Vorkriegspreise , wobei der Land¬
wirt angesichts der Verteuerung aller anderen Waren nicht auf
seine Kosten kommen kann.

Der Grund des Preissturzes liegt offen zutage : nach zwei
schlechten bezw . knappen durchschnittlichen Ernten ist endlich wieder
einmal eine gute Ernte eingetreten , aber die Hoffnung, des Land¬
wirtes , aus dieser guten Ernte entsprechende Einnahmen zu haben ,
ist beim Weizen durch den Preissturz vollkommen zuschanden ge¬
macht worden . Alle Zölle und Zollerhöhungen haben
an diesem Preissturz nichts andern können und da es
das zweite Mal ist, daß nach Schaffung der Zölle jede gute Ernte ,
wie die Sozialdemokratie es stets vorausgesagt bat , die Preise tief
herunterwirft , so müßte es heute eigentlich auch die große Masse
der Landwirte begreifen, was die klügsten Köpfe in der Landwirt¬
schaft schon seit Jahren wenigstens heimlich sagen : daß der von
den größagrarischen Führern nach den alten Vorkriegsrezepttn ge¬
predigte Zollschutz vollkommen versagt hat , und man
daher nach neuen und wirksameren Maßnahmen suchen muß, um der
Landwirtschast auskömmliche Preise zu sichern.

Auch für den Verbraucher ist diese Getreidezollpolitik
eine Katastrophe gewesen ; sie hat ihm das tägliche Brot verteu¬
ert , ohne dem Landwirt etwas nützen zu können, weil trotz der
Zölle alle Schwankungen des Weltmarktpreises und alle Schwan¬
kungen des , deutschen Ernteausfalles und noch dazu eine über¬
mäßige Spekulation und ein aufgeblähter Zwischenhandel auf die
Getreide -, Mehl , und Vrotpreisc einwirkten . Die Folge waren
riesige Preisschwankungen , wobei die Preise dann im¬
mer niedrig waren , wenn der Landwirt etwas zb ver¬
kaufen batte , um dann zu steigen , sobald der S o ndel die
Ernte übernommen batte , so daß der Landwirt seine Ernte
immer nach den niedrigsten und nie nach den höchsten Preisen ver¬
wertet hat . Umgekehrt bat jedoch der Verbraucher das Ge¬
treide immer nach den höchsten und nie nach den niedrigsten
Preisen bezahlen müssen , weil der Vrotvreis hoch war, . wenn die
Eetreidevreise hoch waren , aber niemals in den Zeiten des Sinkens
der Eetreidevreise entsprechend heruntergegangen ist.

In jedem Erntejabr wiederholt sich das gleiche Bild : in den
ersten sechs Monaten des Erntejabres (August bis Februar ) , wo die
Landwirtschast den größten Teil ihrer Ernte zu Markte bringt ,
find die Preise niedrig .Je geringer von Monat zu Monat die land¬
wirtschaftlichen Verkäufe werden, desto mehr steigen die Preise ,
wovon dann nur noch der Hände l , nicht aber der Landwirt den
Vorteil hat . Dazu kommen die Schwankungen von einem Erntejabr
zum anderen , sodab die Landwirtschast im ersten Halbjahr des
guten Erntejabres 1920/26 zu Preisen von etwa 7,50 Mark je
Zentner rund 4,4 Millionen Tonnen Roggen verkauft hat ; in der
zweiten Hälfte des Erntejabres 1926/27 dagegen, als die Preise
aus 12 bis 11 Mark für den Zentner gestiegen waren , nur knapp
1 Million Tonnen . Als im Herbst 1925, unmittelbar nach der
Schaffung der Zölle, Me Roggcnpreise von 13 Mark auf 6,00 bis
7,00 Mark je Zentner zurückgingen , ermäßigte sich dagegen der
Vrotvreis nur um etwa 3 Pfennig das Pfund . Bei dem gegen¬
wärtigen Rückgang der Eetreidevreise ist sogar bisher monatelang
überhaupt noch kein . Rückgang der Brotpreise eingetreten .

Die Sozialdemokratie kann sich nicht damit begnügen,
nur den völligen Zusammenbruch der Schutzzollpolitik und die Un¬
fähigkeit des privaten Handels sestzustellen ; als Partei der schaffen¬
den Massen in Stadt und Land hat sie auch die Pflicht , einen Aus¬
weg a u s d i e s e n N ö t e n z u z t i g e n . Sie hat das schon bei
dem Zusammenbruch im Jahre 1920/26 getan , als die bürgerlichen
Parteien - angesichts des Versagens der neugeschaffenen Zölle keinen
Ausweg wußten und schließlich die Eetreidebandelsgescllschaft , eine
private Gesellschaft der Kunstdüngerindustrie und der Bezugsvcr -
einigung der deutschen Landwirtschaft , mit 30 Millionen Betriebs -
vapitcl vom Reich zur „Regulierung der Roggenpreise ausstatte -
ten . Natürlich ist es ein C k a n d a l , eine private Gesellschaft
in einer die Lebensfragen des ganzen Volkes so tief
berührenden Angelegenheit unkontrolliert und noch dazu mit

Ser blaue Strahl
Roman von L . S . Desberrv

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Hermynta Zur Mühlen ,
^ eitungscovyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M .
81 ( Nachdruck verboten .)

(Schluß.)
Es verlangte mich nun , den Strahl wiederzusehen, ich hoffte,

auf diese Art etwas Näheres zu erfahren . Ich arbeitete einen
Plan aus , brachte die Papiere nach Briar -Manor , legte sie in die
Schreibtischlade, versiegelte die beiden Jnncntüren der Bibliothek ,
verschloß die dritte von außen und lieb Fräulein Cardiff verspre¬
chen, niemanden in die Bibliothek zu lassen . Der Herr des blauen
Strahls , dachte ich, scheint alles »u wissen , daß die Papiere wieder
an der alten Stelle liegen , wird versuchen , sie zurückzuerlangen.

"
„Verdächtigten Sie damals bereits Mc Kennan ?"
„Nein , nicht im geringsten . Ich dachte überhaupt nicht an ihn,

obgleich ich auf seinem Schreibtisch ähnliche Papiere gesehen hatte.
Ich wollte bloß die geheimnisvolle Macht zu einem Vorstoß zwingen.

Lock kam nach Briar -Manor , erzwang den Eintritt in die
Bibliothek , fand dort seinen Tod. Es n^ r mir ebenso klar wie
Ihnen , daß die gleiche Hand , die Henry Cardiff getötet hatte , auch
an Locks Tod schuld war .

Und da bemerkte ich etwas , das meine Aufmerksamkeit zum
erstenmal auf Mc Kennan lenkte. Wir waren alle über den zwei¬
ten Mord erschüttert, bloß er war vollkommen gelassen und ruhig .
Auch sagte der Diener zu mir : „Ich habe soeben Herrn Hay tele¬
phoniert, " utzd zwei Minuten später betrat Mc Kennan bereits das
Zimmer . Nun aber wußte ich , man brauche wenigstens sieben Mi¬
nuten , um von den Cardiff -Werken nach Briar -Manor zu gelangen ,
sab an Mc Kennans Stiefeln , daß er zu Fuß gekommen sei ; er
mußte also die Werke verlassen haben , ehe die telephonische Bot¬
schaft kam . Weshalb hatte er dies getan ?

Dann spielte sich die kleine Episode mit den Papieren ab ; Sie
erinnern sich wohl noch daran ?"

„Nicht so recht , ich war damals mit anderen Dingen beschäftigt."
„ Ich bat Mc Kennan , mir die Papiere für etliche Tage anzu¬

vertrauen , erwartete mit Bestimmtheit , er werde mir dies abschla -
gen . Zu meinem Staunen ging er auf den Vorschlag ein , sagend,
die Papiere hätten keine große Bedeutung . Nun wußte ich aber
genau , die Papiere seien äußerst wichtig. Weshalb log Mc Kennan ?

Dies war mein dritter Anhaltspunkt ; die Sache wurde bereits
einfacher, ich beschloß, Mc Kennan zu beobachten. Dies fiel mir

Nr . 4

Illusionäre Zollpolitik
Nr

Falsche Versuche zur Sehedung der Weizenkaiastrophe iln tu

Bei einem Besuch des Reichsernährungsministers Dietrich
in München ist es zu einer Aussprache über die Getreivezölle ge¬
kommen, die unter Umständen grundsätzliche Bedeutung erhalten
kann. Dem Reiihskabinett liegt ja auchs, wie der Reichsernäh¬
rungsminister in München mitteilte , ein bayerischer Antrag vor,
die Zölle für Getite-ide auf die Zollsätze des sch«»eizerischen Handels¬
vertrages , also ans 6 anstatt 5 Ji ju erhöhen. Das Kabinett wird
sich in den nächsten Tagen mit dieser Angelegenheit beschäftigen.

Die Debatte in München ist nur ein Echo der katastrophalen
Entwicklung des Weizenpreises auf den Börsen . Daß der deutsche
Wcizenbauer mit einem Preis von 200 M pro Tonne Weizen , der
damit um Friedenspreis schwankt , nicht auskommen kann, da er
seinen sämtlichen Bedarf mit einem mechanischen Eoldentwertungs -
aufschlag von rund bO Prozent auf die Friedenspreise überzahlen
muß, versteht sich van selbst . Wenn man aber in Bayern stabile
und erträgliche Preise ^ durch entsprechenden Zollschutz erreichen will ,
wofür sich in der Münchener Aussprache Dr . Fehr einsetzte , so muß
von vornherein betont werden , daß es einfach aussichtslos ist, mit
einer Zollerhöhung von 10 pro Tonne der Weizenvreisentwick-
lung eine andere Tendenz zu geben. Der gegenwärtige katastro¬
phale Weizenpreis und ^ die Unsicherheit auf den Märkten in Zu¬
kunft beweisen doch nur den Zusammenbruch der Getreidezollpolitik
von 1925. Wir können mit Schutzzöllen nicht gegen eine Rekord¬
ernte in Weizen, wie sve di« Wett seit Jahrzehnten noch nicht ge¬
sehen hat , anrennen . AKr dürfen aber auch , das haben die letzten
Tage an der Börse gelehrt , die Preisentwicklung auf den Getreide¬
märkten bei uns nicht sich selbst überlasten . Die bayerischen Forde¬rungen nach einer Erhöhung der Getreidezöllc, die äußerst primi¬tiv anmuten und denen anscheinend überhaupt kein klarer Gedanke
zugrunde liegt , wie man mit einem erhöhten Zoll den Weizenpreis
stabilisteren kann, sind damit ebenso undtskutabel wie die andere
bayerische Forderung nach einer großzügigen Absatzpropa -

gando . Wer dentt nicht an die Tage zurück, wo die Fr
schaft tiefgehend wirtschaftliche Komplikationen durch die " Dati
Aufforderung „Eßt Roggenbrot !" überbrücken zu können i a -

Der Reichvernährungsminister bat auf die bayerisches flogen
rungen sofort geantwortet . Daß diese Antwort zusr >"

^ >eg, £
[teilen kann, wird niemand behaupten . Dietrich Mer -
auf hin , daß es hinsichtlich der ErntefinanzierU ^ " Küchen
geglückt [ei, eine Aktion der Preubenkaste mit dem Scheuer

'
^ 6pe

AMKA 4k» 444 XkA V«A (u <44»A«lk4 A4% V( a OaaA kkAk*VA Tl “ ^AMzustande zu bringen , „die die Bauern in die Lage versetzen j
ihr Eetreide beleihen zu können, sodab sie nicht sofort zu »cl S leger
brauchen." Wie der Sozialdemokratische Prestodienst dazu
haben hinsichtlich der Erntefinanzierung am Mittwoch in de>■\
benkasse Verhandlungen mit den Eenostenschaften stattge ^ hgf ^
Man hat sich auch auf eine Bevorschustung der Liefern »««^. . . .. -- 1-, . . . — . — — , tznen
geeinigt . Das kann unter Umständen sehr zur EntlastU » fjjt .
schwieligen Lage beitragen . Aber das Problem wird J *

j
nicht lösen können. Das ist anscheinend Meinung der beteij
laste und scheint auch die Austastung des ReichsernäbrunS^
sters zu sein , denn er spricht in seiner Münchener Rede
fuhrkontingentiernngen , „die aber wohl zu eineist Einfuhr ^ tjsführen würden". „Ob es aber dazu kommen kann"

, ist , (l0n jMinister eine offene Frage . ^Unserer Austastung nach drängen die Dinge zu einer ^ .
deren Schwerpunkt auf organisatorischem Gebiet liegt , Huskieine planmäßige Bewirtschaftung der Weizenernte einE s
Einfuhr unbedingt notwendig macht. So lange ■aV'.lt . . >man
Situation noch immer durch Zollillufionen nach Art der baE
Anträge retten zu können glaubt , vertrödelt man nur t°cl §Zeit . Grundsätzlich müsten wir uns deshalb dagegen wend^ ^Pläne für eine Eetreidczollerböhung überhaupt erörtert

» cu

ohne daß man der Notwendigkeit einer öffentlichen Bewirsi
unseres Eetreidebedarfs Rechnung trägt .

Reichsmitteln arbeiten zu lasten, und natürlich konnte bei den
starren Zöllen und den schwankenden Preisen auch diese Gesellschaft
keinen Nutzen stiften. Die (Sozialdemokratie hat damals gefordert ,
diese Gesellschaft unter die Aufsicht des Reiches zu stellen. Erzeuger
und Verbraucher gleichmäßig: an ihr zu beteiligen und sie durch
Reichsgesetz zu verpflichten , «ein Sinken der Roggenvreise unter 9
Mark je Zentner , ein Steigen über 11 Mark je Zentner und beim
Weizen ein Sinken unter 11 Mark je Zentner und ein Steigen
Uber 13 Mark je Zentner zu verhindern . Es zeigt sich, daß eine
Preissteigerung über die von der Sozialdemokratie vorgeschlagene
obere Ercnze eigentlich nur in den Zeiten , wo die Landwirtschaft
wenig zu verkaufen hatte , oder bei knappen Ernten eingetteten ist,daß die Preise aber bei jeder guten Ernte — bei den guten Ernten
1925 und 1926 — und besonders in den Erntewertungsmonaten
unter die von der Sozialdemokratie vorgeschlagene untere Grenze
gesunken sind . Die ganze Roggenernte von 1925 und allem
Anschein nach jetzt die ganze A >eizenernte von 1928 müs¬
sen von der Landwirtschaft zu «itzdrigeren Preisen »erkauft werden,
als die Sozialdemokratie selbst als untere Preisgrenze für ange¬
messen hält , während der Verbrauckker, wie der Brotvreis zeigt, von
diesen Verlusten der Erzeuger feinlrxlct Vorteil hat .

So stellt die Sozialdemokratie der Getreidevolitik der agrari¬
schen Führung , d. b . der Eetreldeoolitik des starren Zolles , der
Preisschwankungen und der Spekulation , die Get re i dep oli t i k
des gesunden Menschenverstandes gegenüber , wobei
sich Erzeuger und Verbraucher über für beide Teile vernünftige
Grenzen der Preisbewegung einigen .: Eine von der Volksvertre¬
tung kontrollierte Gesellschaft soll nach ihrem Vorschlag die Auf¬
gabe und die Machtmittel mit auf dcm Weg bekommen , um das
Spiel der Spekulationen zu durchkreuzen, den deutschen Bauer und
den deutschen Arbeiter von den Schüiomkungcn des Weltmarktes
unabhängig zu machen , in fetten Ermiejabren eine übermäßige
Teuerung verhindern zu können. Sollte der gegenwärtige Preis¬
sturz der Weizenpreise dem deutschen Bumern nicht endlich die Augen
darüber öffnen, daß eine Verständigunig mit der Arbeiterschaft auf
dieser Grundlage bester ist als die von den Parteien der Groß¬
grundbesitzer und der Getreidehändler ihnen aufgeschwatzte Zoll-
und Svekulationspolitik ?

Äuslieferungsgeseyentwurf
Dem Reichstag ist soeben vom Reichsjustizministerim" j Her ;

.Entwurf eines deutschen Auslieferungsgesetzes " zugegang«^ Dkiillder Reichsrat bereits mit der für Verfastungsänderungen et1 reif¬
lichen Mehrheit zugestimmt bat . * .,7

*
Dieses Gesetze bestimmt, daß unter der Boraussetz»^.» so.

" "
Gegenseitigkeit ausländische Staatsangehörige dann a«E '

, ^ „ 0
werden können, wenn sie nach deutschem Recht ein Verbre -̂ ' ^ "Wge
Bergehen begangen haben . Nicht ausgeliefcrt werden W ’jti e i 8 idie Tat nach deutschem Reckt nur nock den 1die Tat nach deutschem Recht nur nach den Militärstraf «',
strafbar ist oder nur mit einer Bermögensstrafe geahndet
nicht in eine Freiheitsstrafe umgewandelt werden kann. » As . A
stimmt, daß allgemein bei politischen Vergehen nicht au«^ »eder
werden soll ; doch ist auch bei politischen Vergehen die Aussig jli ndann zulästig, wenn die Tat unter Berücksichtigung aller Cch»besonders verwerflich erscheint." „atic

Württembergische Regierung

lanb

tw i

und Rorma -SkanSal
~

|
Unsoziale Haltung gegen die kleinen Angeste^ !^
Die württembergische Regierung verkündet, daß dekÄ Wum Niederschlagung des Verfahrens gegen die technischen Zujrbes Norma -Werkes weder vom Justiz - noch auch vom wi>«̂ / ,7«rschen Staatsministerium entsprochen worden sei. «.Jr .

4,1
Eine nähere Begründung für diese durchaus unsozial« H

«UNS Segen bie kleinen Sünder (die großen Sünder
kanntlich geeinigt ) wird nicht gegeben. Sie beweist aber «»7» Tdie absolut reaktionäre Einstellung der Rechtsregierung,württemberaiicke Volk troi, des „nm 90 . ö*das württembergische Volk trotz des Wahlausfalls vom 20,
mer noch beherrscht wird .

Stahlhelmer überfallen Reichsbannerleute
In der Nacht zum Sonntag kam es in Falkensee bei ÄH

zu einem schweren politischen Zusammenstoß »wischen StE 'LW
und Reichsbannerleuten . Im Verlaufe einer Schießereigerei wurden 5 Mitglieder des Reichsbanners und 6 Ange^ «l^ÄStahlhelms erheblich verletzt. Die Falkenieer «roii . - i batStahlhelms erheblich verletzt.

'
Die Falkenseer Polizei bat

I lunaen angestellt . . Die Schuld liegt zweifellos bei den
Helmern.

leicht , da Crane in den Cardiff -Werken als Chemiker arbeitete .'
Durch ihn erfuhr ich , Mc Kennan pflege ft

'
ch im Turmzimmer ein¬

zuschließen . Crane bewunderte Mc Kenn «» : lehr , sprach mir häufig
von dessen Genialität . Der Gedanke kam mir : ist er nicht möglich ,
daß dieser Mann etwas entdeckt bat , das der Wistenschaft noch un¬
bekannt ist ? Doch hatte ich noch keinen einzigen Beweis gegen
Mc Kennan .

Das ist an dem Tag von Locks Tod heftnstrebte , fand ich eine
Anzahl toter Amseln auf der Erde liegen , - - ihre Körper waren
mit blauen Flecken bedeckt — den gleichen Flecken, die auch die
Leichen von Cardiff und Lock bedeckt hatten . Dies war ein weite¬
rer Anhaltspunkt .

Ich zerbrach mir den Kopf , um die Verbz'ndung zwischen Mc
Kennan und dem blauen Strahl und die Derbstr-dun« zwischen dem
blauen Strahl und den Papieren zu finden . Dnmals kam mir die
Idee , in meiner eigenen Wohnung eim «brech«n . Entsinnen Sie
sich der zwei Nachrichten, die wir an die Zeitungen sandten ? Ich
nahm an , der Herr des blauen Strahles werde, wenn er die Zei¬
tung gelesen bat , meine und ihre Wohnung durchsuchen . Durch
Erane erfuhr ich , um wieviel Uhr die Zeitung in tote Cardiff -Werke
kam und richtete mich danach. Sie kennen das Ez-gnünis .

Noch ehe Crane an jenem Abend feine Berechnvmg zu Ende ge¬
bracht hatte , kannte ich deren Resultat und wußte , der Strahl sei
vom Turm der Cardiff -Werke ausgesandt worden . Noch eins : die
Fußspuren hinter der Portiere in Briar -Manor , die. Sie für Cre-
gans hielten , stammten von dem Kammerdiener . J !ch maß sie ab
und der Mann gestand mir , er habe an jenem Tage an der Türe
gehorcht .

Ich glaube , das ist alles . Natürlich kam mir 1«r Zufall zu
Hilfe , hätte ich nicht in der Bibliothek den blauen Wtahl gesehen ,
ich suchte vielleicht beute noch nach Cardiffs Mörder ."

„Sie haben wirklich ein schönes Stück Arbeit geleistet , O 'Keefe,"
bemerkte Johnson ohne den geringsten Neid. ,Menn ich wieder
einen schweren Fall zu erforschen habe, so werde ich SÜe um Rat
bitten ."

„Tun Sie das nicht : ich habe vom Detektiv -Sviele » auf lange
Zeit genug.

"
Johnson lachte : „Warten Sie nur , bis der nächste Fcül da ist ;es ist wie mit dom Trinken , hat man einmal begonnen , lo kann

man es nicht mehr lasten.
Die anderen waren unbemerkt in den Wintergarten rptreten .

„Da sind Sie ja," sagt« Winifred . ,Mir fragten «ns eben , was
aus Ihnen geworden fei . Was fehlt Ihnen , Herr O 'Keef̂ , ich sah
Sie noch nie so trüber Stimmung .

"

Sie schlang ihren Arm in den Cregans und lächelt«lenb zu . „Ich bin heute so glücklich , möchte auch alle mei " " ^
glücklich sehen .

"
^O'Keefe schwieg einen Augenblick; er dachte an das

das geopfert batte werden müssen , um Cregan vor dem
oder vielleicht vor noch ärgerem zu retten , dachte an
Willen , der vergeblich gestrebt und gerungen hatte , dachi" **

$0^* - feilden stummen Schmerz, der an seinem eigenen Herzen scbrK '
^

blickte er in Winifreds Gesicht, neitz , nichtSkdurfte ihr JPEr zwang ein Lächeln auf seine Lippen und sagte berzu"" :»^
Freunde sind glücklich, fragen Sie Johnson , ob dem nicht m ^

“
Mit einem Blick des Berständnistes nickte JobnM '

rühmte Detektiv , und folgte den anderen in den Salon -

»Die Bildhauerei ". 3. Heft 1927 — 32 Seiten auf
vavier , davon 29 Seiten mit 90 Abbildungen . — 23c« *an gC - ij>

Holzarbeiter - Verbandes , E .m .b .H. , ^ ^ Asch «" ^des Deutschen
Am Köllnischen Park 2 Preis 3 M. — Vielseitigen
sprechend trägt dieses Heft neuzeitlichen Charakter , natükll
Anerkennung des plastischen Schmucks , im Gegensatz zu ß ™
Stilrichtung . die jedes Ornamenr auf der Fläche ablev"^ .„ I»itune , die leoeg urnameru auf der Fläche Q0U’

.‘' ‘‘ sfrt ‘‘■.prohne Ornament " ist das Schlagwort jener Richtung . jl>,Luiiumciu »US « cytllgworr jener JUllpIUN » .
gewerblichen hzw . kunsthandwerklichen Bildhauer um ICDIeäct4« V-
Möglichkeit bringen würde . Mit der Herausgabe diese«
der Deutsche Solzarbeiter - Verband zur
Belebung des Bildbauerberuics beitragen . Das deut!« °.^ ilt'' fi
werbe daick doch nicht durch eine sogenannte modörnê ^ ^ j^ c'

la

9 °b

®Nla

5 , i>*ÜI>,

®ie
stick

ä -1

durch die Röte der Zeit hervorgerufen , vollständig vom ^ jt jMrtrX * X+t i tkkkvVkkk &?1aa.. ..Ci.2k. Vf i ^ V»a tt -Ollß v vAjverdrängt werden . Selbstverständlich verlangt die neu« #
neuen Stil , es muß aber nicht der plastische Schmua^^ üc«
dabei ausgeschaltet sein . An den Abbildungen von

_ Motorschiff ,.Cao
Hamburg -Südamerika -Linie ist zu ersehen, daß ohne
Schnitzarbeiten für das neue große Motorschiff „Cao

Ni
^ e
littNstlt

■®8(

und Pruirkbaftigkeit plastischer Schmuck Verwendung «
Andere Abbildungen von Arbeiten der öolj 'ic&ntfel ® cBrunn i . Schl, zeigen, wie dem Holzbildhauer noch an^ tzilvu

' ^ »
Möglichkeiten nur 5n? nfu>fntiffnoi>n aeo -6-n find .
voll einigen

als nur Möbelauflagen gegeben sind.
städtischen Bauten in B re r l a u last«» «« .v . mjjv « VUWIVIV >11 «V VV v * uu »" II ' • afft V*

durch Verwendung plastischen Ornaments in dezent» <
"

iten
Fläch« belebt wird , ohne überladen zu fein. Die LF. A, ^ - - ' - - ' - ‘- —'»Iw * ^ „jfscher Kleinkunst in diesem Heft geben dem kunstbandw««
Hauer so manche Anregung zu neuzeitlichen Entwur '
den bisher erschienenen Heften sind noch lieferbar : ,Hefte 5 , 6 und 7 , von 1927 die Hefte 1 und 2 . Destcllun̂ gs
durch den gesamten Buchhandel sowie direkt durch die gfiti
des Deutschen Holzarbeiter -Verbandes , Berlin SO
Nischen Park 2. erledigt .
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Lanüespolttifche» Slreitzug
der eigenen Nase rümpfen

«u«

Es Herbstelt im Lenz — Bund antimilitaristischer Pfarrer
sucht 1848 herabzusetzen

Badische Presse

gl-'
Freudestrahlenden Gesichtes überschreiben die Deutsch -

AtNationalen Gazetten ihre Seiten : „Das Genfer
y3ias ! o" oder „Der Genfer Mitzerfolg " . Wir ver-

! m ™8en uns in diesem Zusammenhang die Tatsache zu beleuch-
J !,tn> Hatz hierbei den Deutschnationalen , der Parteiegoismus

„ I jii'ber das Vaterland geht. Die Freude über einen vermeint -
"

^y ^chen Mißerfolg der Reichsregierung ist ihnen mehr wert als
"

«-r^ ne erfolgreiche Außenpolitik . In Wirklichkeit liegt jedoch
# *!![■

** Eein Mißerfolg Hermann Müllers vor , der es sich im
^ Gegenteil als einen Erfolg buchen kann, die Räumungsfrage

Stadium des Hin - und Herredens in das Fahrwasier
»istzieller Verhandlungen geführt zu haben . Fiasko erlitten

y »# die deutschnationale Demagogie, die glaubte mit Genf
u ti8

^ r - .

oi»"
*
}nen Schlag gegen den Reichskanzler führen zu können. Denn

Wschen Ministerrats und d^r außenpolitischen Gesamtlage
ftreits vor der Genfer Völkervundskonferenz klar, daß aus

flöfl
* N ^n Ergebnisien lein Rosinenkuchen gebacken werden konnte.

fiir jeden Sachkundigen war , nach den Beschlüssen des fran -

wußte auch Reichskanzler Hermann Müller sehr wohl,
,jji i .- s er auf vielseitiges Drängen hier in Vertretung des er-

Dies
■ \ « s u

stankten Außenministers Stresemann nach Genf reiste. Dies
-l- l feilten wir vor der Genfer Tagung schon im Volksfreund

tiitf P . indem wir unterm 24. August schrieben : „Nachdem die
ichAl Aussichten auf besondere Ergebnisse in Genf nicht allzu -
ab-i ?,koß sind, sehen wir eigentlich nicht ein , warum gerade

neses Mal der Reichskanzler den Außenminister vertreten
ii>̂ ]

®H ; dazu gibt es wohl noch beffere Gelegenheiten ! Von einer
MEnttäuschung unsererseits konnte daher keine

" ede sein ; einen Mißerfolg erlitten hat dagegen die deutsch-
rchM^ ttionale Demagogie , deren unehrliches Spiel der

^einps aufgedeckt , wenn er schreibt : „Trügen doch gerade die
^ rutschnationalen die Schuld daran , daß im Aus¬
land immer noch dieses Mißtrauen gegen den deutschen
Friedenswillen bestehe . Sie seien es doch , die durch ihre
» vige Revanchekampagne den Gang der Politik

- «er Versöhnung auf das äußerste erschwerten. Reichskanzler
CV Niiller habe in Genf wenigstens das erreicht , was zu er=

«eichen gewesen sei . Man solle in Deutschland nur einen
Augenblick daran denken , wie weit ein Reichskanzler aus den
Zeihen der Reaktion gekommen wäre ." Die Deutschnationalen
»lögen sich also anstatt des Mißerfolggeschreies an der

ytt Eigenen Nase rümpfen .
it» |

*

Was den Nationalsozialisten an innerer Wesens¬
bedeutung abgeht , suchen sie durch Großmäuligkeit gut
t machen . Forsches Kommando soll freien Willen , freche

chnauze rechtes Tun ersetzen. Wie lange sich eine von der
Nationalsozialistischen Obrigkeit dumm gemachte Anhänger¬
schaft dieses gefallen läßt ? Vorerst allerdings scheinen diese
Agister noch zu ziehen. So gehen denn auch die Vorstand-
'.chaften in der Nationalsozialistischen Partei nicht aus dem
^kien Willen der Mitgliedschaften hervor , sondern „das Kom¬
mando des EauleitersWagner " bestimmt nach wilhelminischer

0jj| 5«t wer einen Posten bekleiden darf und wer nicht , wer aus
Partei ausgeschlossen ist und wer der Ehre des Verblei¬

bens würdig ist, woran die nationalsozialistische Ortsgruppe
in Reulußheim gelegentlich der Nachwirkungen der Bür¬
germeisterwahlen ein Liedlein zu singen weiß mit dem Re¬
frain : „Die Kompagnie hört auf Kommando Wagner "

. —
Aber wie lange noch? — Trotz seiner Berufstätigkeit im
Schulwesen spukten auch in des sattsam bekannten Lehrers
Lenz Gehirn starke Neigungen zu militärischen Kommando¬
formen , die sehr schwer mit den Gepflogenheiten eines Jugend¬
erziehers zu vereinbaren sind . Begreiflich — jedoch nicht ent¬
schuldigt — daß unter solchen Auspizien von geordnetem
Schulunterricht keine Rede sein kann und der Herr
Lehrer nicht Muse hat , am Samstag früh seinen iKndern das
ABC zu lehren , wenn er am Freitag abend zuvor in einer
politischen Versammlung als „Referent " die Welt illusionär

' zu seinen Füßen liegne sah . Mehr als die Schule liegt dem
Herrn Lenz das Sprücheklopfen , so, wenn er z. B . be¬
hauptet , er sei seinerseit, als Staatspräsident Remmele llnter -
richtsnrinister war , in das Dienstzimmer des Ministers ein¬
gedrungen , so daß er durch Polizeibeamte entfernt werden
mußte . Selbstverständlich handelt es sich bei dieser Legen¬
denerzählung des Herrn Lenz um Sprüche , an denen kein
wahres Wort ist . Eine andere Frage jedoch ist, was ge¬
denkt das Unterrichtsmini st erium gegen diese
Spruchbeutelei des Herrn Lehrer Lenz zu tun , die mit dem
Dien st Verhältnis des Herrn Lenz nicht in Einklang
stehen ? Wie lange währt noch die Langmut des Herrn
Unterrichtsministers ? % Oder soll das Gebiet des Volksschul -
lchrerdienstes auf dem Lande an einzelnen Plätzen als Spe -
zialresiort nationalistischen Parteigängern zwecks Hetze gegen
den demokratischen Staat Vorbehalten bleiben ?

Angesichts der militärischen Einstellung vieler Geistlicher
dürfte es interesiieren , daß vor kurzem in Amsterdam ein
internationaler Kongreß antimilitaristi -
scher Pfarrer stattfand , an dem Seelsorger des römischen
wie des lutherischen Bekenntnisies teilnahmen . . Auf dem
Kongreß wurden Referate von Profesior H e e r i n g -Leiden
(„Krieg und Christentum ") , Pfarrer Hartman n-Solingen
(„Krieg und Wirtschaft) , Pfarrer L i e ch t e n h a n-Basel
(„Krieg und Gerechtigkeit") , Pfarrer B i n n s - London
(„Krieg und Rassen" ) gehalten . Unter den Resolutionen ,
die gefaßt wurden , ragt ein Aufruf gegen den Krieg hervor .
Es heißt da :

„Der Kongreb richtet an die christlichen Kirchen den
eindringlichen Appell , es als ihre heilige Verpflichtung
zu betrachten :

1 . im prinzipiell antimilitaristischen Sinne , gegen die
Sünde des Krieges und dessen Vorberei¬
tung zu zeugen, '

2 . die Dienstverweigerung au » Gewissensgrün¬
den , als eine christliche Haltung , gegenüber dem Staate
zu schützen;

3. die Völker davon zu überzeugen , dab sie national ab¬
rüsten , auf das sündige Wagnis des Krieges

verzichten und sich im Vertrauen auf Gottes Beistand
für das Wagnis des Friedens einsetzen sollen .

Zum Schlüsse wurde aus den Vertretern der oersastedenen
Länder ein R a t gewählt , der den Auftrag erhielt , die Arbeit
für den weiteren Ausbau der Organisation und für
kräftiges öffentliches Auftreten für den Friedensgedanken in
die Hand zunehmen. Ob dies wohl bei der heutigen Ein¬
stellung vieler Geistlicher vor allem der evangelischen Kon-
fesiion viel Aussicht auf Erfolg hat ?

*

Nachdem die Badische Presse infolge der gegen¬
wärtigen Koalitionspolitik sich zurzeit nicht mehr ganz im
Fahrwasser der Reaktion bewegen kann, sucht sie außerhalb
des tagespolitischsten Teils Ersatz dafür . Dabei fällt ihr nichts
Besieres ein, als die Vorgänge der Revolution von
18 4 8 in einer den republikanischen Gedankengängen abträg¬
lichen Weise darzustellen und insbesondere die Person des 48er
Revolutionärs Gustav Struve in verächtlich wirkender Weise
zu zeichnen . Zum Glück sind in der badischen Bevölkerung die
Traditionen von 1848 lebendig genug , um derlei
Pläne auf Herabsetzung einer großen Vergangenheit zerschel¬
len zu lasten. Die Badische Presse 'charakterisiert sich jedoch
durch derlei Tun wieder einmal zur Genüge und man erfährt
aufs neue, was man von ihr zu halten hat .

♦ .
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Das größte Thermometer der Welt
Dieses Thermometer ist am Turm des Deutschen Museums h

München angebracht . Es ist 22 Meter hoch mit einer Skala vor
über zwei Meter Breite . Je 10 Grad der Skala nehmen die Höh ,
eines Stockwerks ein .
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Va- ifcher Kunstverein
Fi fcwt di« diesjährig « Herbstausstellung bat , wie ihre BorgSnge -
^ »rn , etwa » durchaus Beruhigendes für den Geniebenden , wenn
»- langsam durch die dicht behängten Säle schreitet . Er braucht sich
stA bangen , dab er die richtige psychologische Distanz findet . Die
tzjanrheit verlangt di « Feststellung , dab keine Arbeit die andere um
AÄ» teslänge überragt uns man braucht sich nicht sorgen , dab die
Kochungen , die sich hier teils in der Malkultur kreuzen und die
tzlftfllungen im Erlebnis der Welt zu besonderen Ausstellungen

geben . Es find alles — mit wenigen Ausnahmen — gute
« «kannte , keine „Revoluzzer "

, abgesehen von Schneller , die

tz,j-Men angebahnten Gleisen weiter schäften und sich weiter
° Dieser Zustand bat für den aufmerksamen Beobachter

W? '? sonderlich Erfreuliches . Es fällt zwar angenehm auf , wesin
du Ar Schneller 'fchen Leinwand die Beschauer diskutieren , lächeln ,
fyrijb ivötteln ; sie weü >en angeregt , ihr Blut kommt in Wallung ,
stĵ ^ bwegigkeit reizt sie . Damit hat der Künstler schon etwas er -

L«' Das konservative Kunstvereinsmitglied spürt , dab auch hier
lj>̂ «lsruhe Neues sich durchzuringen versucht , das anderswo schon

Bestand bat . Ganz vereinzelt sieht man Bilder (Vogel -
«rn , " " ns , Cleo ) , deren Gefüge bei kurzer Distanz ein ungeglie -

iUM .' unharmonisches Ineinander von Flecken ist , gleichsam ein
»«Wh es 2neinanderlausen von Farben Eine Farbe ist wahllos
»ijt ? "der auf die andere gespachtelt , oder mit krampfender Hand ,
tot „Arten .Borsten hingestrichen . Eine Analyse dieser Schöpfungen
Vto ***. *1* natürlich nicht möglich . „Die farbige Ordnung "

, oder
d«r, ^ ersuch zu machen „die Geietzmätzigkeit " festzustellen ist hier
? ^

°«ene Liebesmühe . Wir , die wir hier in Karlsruhe durch das
vans Thomas die Welt und besonders die Landschaft schauen

verstehen uns nur ganz schwer in dieses Chaos schwebender
snv fließender Farben , in diese „Bildlosigkeit " einzufüb -

Mej, Zähigkeit , mit bewundernswerter Eioenwilligkeit hatten
»>i!s, teuerer an ihrer Spezialität fest. Sie gehen keine Komvro -

k?8 beweist , dab sie an ihre Kunst , all ihre „Mission "
»>ehr Die Kunstvereinsjury sollte ihnen die Möglichkeit geben ,
»ich. »fit dem Publikum in Fühlung zu kommen . Die Nachwelt ,

di? 11’ ' " ' rd über ihr Schaffen und Wirken , über ihren Einflub ,
Werturteil xrbgeben .

®. - e 1 feine Palette nach Art der jüngeren fran -
'

Mo?nlf .^ ? ^ «fß ?nisten aufseht , dann kommen immer natürlich
-f , bedeutsame Arbeiten zustande . Trotz einer spärlichen*' ;,»* * sein Venedig licht und bell Nach französischem

LSiixi 0 " " ch in glückhafter Art Henlelmann (Kirche
^ udsianrren!) ). Auch L a i d l e will nicht vordringlich wirken.

(Segelschiff .) Der sachliche Müller - Hufschmied hat Humor
— Porträt mit der Schlinge — , es steckt malerische und zeichnerische
Qualität in seinen sorglichen Arbeiten . Ebenso will Höll sachlich
wirken . Es gelingt ihm jedoch nicht in gleichem Mabe wie seinem
Nebenmann . Der dritte im Bunde ist Leo Faller (Hegau ) .
Seine Gasse bei Nacht ist ein fein ausbalanziertes , malerisch wert¬
volles Notturno , in dem sich E . Th . Soffmann wohlgefühlt hätte .
Semvfing macht mit seinem Toledo , das auf einen Uni -Ton
gestimmt ist, starken Eindruck . Schövflin geht bei seiner Por -
tofino -Lanoschaft ins Detail . Das V o ck s ch e Bauernmädel ist ge¬
sund , frisch , lebendig , unverdorben dargestellt . Eraehers Ro -
senstilleben ist ein Schmuckstück pon vornehmer Haltung und weich
geprägtem malerischem Rhythmus . Kutterers Bilder sind im¬
mer klar gesehene und stark eingefühlte Arbeiten , die über die
Natur hinaus eine geschlosiene Bildmäbigkeit erreichen . Sie haben
trotz des eigenen Tones , trotz des besonders gewählten Lichtes
etwas Vertrauliches , Heimliches . K u l I e r i ch erfreut wieder durch
Schlobinterieurs , bei denen er den musealen , altertümmelndesi
Charakter zu wahren weib . D u s s a u l t bleibt sich und seiner
Kunst treu . Leonhardt schreitet bemüht und sicher in ernster
Absicht die Wege der Bildniskunst und findet jenen Galerieton , wie
er zu unserer Väterzeit goutiert wurde . Er leistet hierin Vortreff¬
liches . Absolute Sicherheit des Könnens ' zeigen die Arbeiten von
L u n tz und Gebhard . Bei seinen Porträts bleibt Gebhard im¬
mer etwas objektiv und kühl . Was Alice Proumen in ihrem
Damcnbildnis gibt , ist von Lebenshauch durchwärmt , trotzdem nur
das Wesentliche an Form und Farbe gegeben ist. Geschmackvoll und
delikat in den Farben ist der Feldblumenstrauh von Fried ! Edel¬
mann . Eine künstlerisch fesielnde Wirklichkeitsschilderung erreicht
Krause (Schwedrscher Hafen ) mit wenigen Mitteln . Ueberzeu -
gend in einer individuellen Art , frei von Vorbildern , wiedergege¬
ben ist der liegende Akt von Phil . H e r r m a n n . Eine flotte Ein¬
drucksstudie hat Dora Horn - Z ivvelius gebracht , die in ihrer
Ausdrucksweise zügiger und freier geworden ist. Bei Martin
besticht immer der natürliche , selbstverständliche Vortrag und die
überraschende Schlagkraft seines Kolorits . Für ein höchst beacht¬
liches Talent wird man C l o e ansvrechen können . Was von ihm
ausgestellt ist , verrät virtuose Gestaltung . Es ist das wohl bei aller
Wirklichkeitstreue doch eminent künstlerische der Auffassung von
Haas , das seinem Mittelberg und der Jllandschast besondere
Werte verleibt . Hellm . Eichrodt bat seine altväterlichen Wei¬
sen durch einen modernen Vorwurf verdrängt . Sein Geschäfts -
schlub ist gut komponiert und trotz der Hast ist noch ein gemüt¬
voller Ton mit unterlaufen . O e r t e l ist grobformatig und spa¬
nisch gekommen . Er beweist auch an diesem Spanier , dab er ein
guter Techniker ist . Jtta hat einen stark belichteten Ausschnitt
vom Reavler Hafen mit sicherer Hand sestgehalten . Es bängt süd¬

liche Luft auf diesem Stückchen Leinwand . Bickels Sommer
abend und Aehrenlesevinnen erinnern stark an französtsch « Vor
bilder .

Internationales Arbeiter -Mandolinisten -Feft . Auf dem vier
ten Bundestag des Deutschen Arbeiter -Mandolinisten -Bundc -
Ostern 1928 in Altenburg wurde endgültig beschlosien , in der Zei
vom 13. bis 15 . Juli 1929 in Leipzig ein Internationales Arbeiter
Mandolinisten -Fest zu veranstalten . Mit diesem Feste soll bewiese ,
werden , dab die Arbeiter -Mandolinisten -Vewegung eine Massen
bewegung ist, die ihre kulturellen Aufgaben im proletarische ,
Sinne klar erkannt bat . Dies soll erreicht werden durch den Auf
marsch der deutschen und der ausländischen Genossinnen und Genos
sen , sowie durch Aufführungen von Masienkonzerten . Diese Kon
zerte sollen unter dem Motto : „Die Kunst dem Volke durck
das V o l k" wertvolle Musik öieten und gleichzeitig der Ausdtuc
künstlerischen Könnens sein . Zu diesem Feste sind die Arbeiter
Mandolinenspieler aller Länder herzlichst eingeladen , damit i ,
Leipzig , >m Juli 1929 , die „klingende Internationale " gegründc
werden kann . Es ist zu hoffen , dab durch starke Beteiligung au -
dem Feste eine Massenveranstaltung wird . Ärbeiter -Mondolinistei
? H8^ ^ " sider , vereinigt euch ! Auf zum 1 . Internationalen Arbei
ter -Mandolinisten -Fest in Leipzig 1929 ! Anfragen sind zu richte ,
an : Propaganda -Kommission DAMB . , Int . Arb .-Mand .-Fest , Kc
rad Fischer , Leipzig C 1 , Schwägrichenstr . 13.

Literatur
„ Die öffentliche Verwaltung " wird als Krisenvroblem gründ

lich in Nr . 8 der „ Temeinwirtschaft " behandelt . Außerdem bring ,
dieses Heft neben einem Nachruf für Heinrich Kaufmann noch selb¬
ständige Arbeiten über .Meitzer oder roter Sozialismus " und „Ee -
lellschaftsorganisatorische Wandlungen in der Konsumgenossen ,
schaftsbewegung "

. Daneben enthält diese Nummer unter den
Ueberschriften Genossenschaftsbewegung , Gemeinde - und Ttaats -
wirtschaft , Eeldwirtschaft , Sozialwirtschaft , Aus Parlament und
Presse , von Tagungen , Notizen und Besprechungen eine umfasiende
und gründliche Umschau vom gemeinwirtschaftlichen Gebiet . Für
jeden an der gemeinwirtschaftlichen Bewegung Interessierten ist
diese Zeitsckrift auberordentlich wertvoll . — Der Bezugspreis be¬
trägt vierteljährlich 2 .40 M . Die Bestellung kann erfolgen bei
jeder Volksbuchhandlung , jeder Post und direkt beim Verlag : Di
Eemeinwirtichaft , Hermsdorf (Thür .) , Probenummer » umsonst p - -
Verlag .
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Srauchen wir Wohnungen ?
Arbeiterfreunde oder Feinde?

Die Berliner Kommunisten baben im Haushaltsaurlchuß der
Stadtverordnetenversammlung gemeinsam mit den Dentschnationa -le» und der Drutlchen Bolkspartei ein sozialdemokratisches Woh-
nnngsprojett niedrrgestkmmt, das zu den 2t 008 Wohnungen , die
Berlin im laufenden Jahre baut , noch über 2000 Wohnungen ausden zu erwartenden Mehreinnahmen an Steuern hinzufügen sollte.
Nach den Erklärungen der Parteien in der Plenarversammlung der
Stadtverordnete « am Donnerstag scheint nun allerdings das Woh-
nungevrojekt gesichert . Dabei hob im Verlauf der Debatte der kom¬
munistische Redner hervor , daß die sozialdemokratische Fraktion den
Erfolg für sich in Anspruch nehmen könne , für die Linderung der
Wohnungsnot in Berlin gesorgt zu haben , erklärte aber unmittel¬bar daranf unter der Heiterkeit des ganzen Hauses, daß die Kom¬
munisten sich bei der Abstimmung über die Vorlage der Stimme
enthalten wurden . Dieser Vorgang — die Fortsetzung der Beratungerfolgt am nächsten Donnerstag — beleucht« wieder einmal die
Einstellung der Kommunisten . Wie rückstchtslos dabei Baufirmenin der Aufstellung ihrer Forderungen sind , geht auHder Mitteilungdes Stadtrats Czcminski hervor , nach der die Firma für den Vau

nd

ist das^ brennendste sozialpolitische Problem in Deutschland. Sie ist
Mteine Geisel, die namentlich in den Großstädten die Arbeiterschalund mit ihr die gesamte minderbemittelte Bevölkerung trifft . Vieleder ungesunden Erscheinungen, die man in kultureller und krimi¬neller Hinsicht in den Großstädten in Jser Nachkriegszeit findet , sind

ilfüh »direkt auf die menschenunwürdigen Wohnverhältnisse zurückzufren . Es ist eigenartig , daß die Masten , die durch politische Vor¬
gänge von rein symbolischer Bedeutung leicht in Erregung geraten ,diesem Problem gegenüber nur zu ruhig bleiben und den Druck der
Wohnungsnot stumpf ertragen .

Man muß versuche !» sich ein Bild von der Größe dieses Pro¬blems zu machen. In Preußen allein baben 267 000 Haushaltun¬
gen keine Wohnung . Um eine leerstehende Wohnung streiten sich38 Haushaltungen . Gewaltige Summen sind erforderlich , wennman der dringendsten Not entgegcntreten will . Die Behebung der
Wohnungsnot ist unsere innere Reparation , di« wir neben denäußeren Revarationsvervflichtungen zu leisten haben . Hier ist der
Punkt , wo praktische politische Arbeit im Interesse der Arbeiterschaftund des ganzen Volkes geleistet werden kann und geleistet werden
muß . In Berlin drängt sich das Heer der Wohnungssuchenden.Die nackten Zahlen allein sind erschreckend. 180 000 Wohnungs¬
suchende warten auf Wohnraum . Die Stadt Berlin müßte jahre¬lang 50 000 Wohnungen bauen , um dem Wohnungsbedarf nachzu¬kommen. Eindrucksvoller als die nackten Zahlen ist der Augen¬
schein der Mietshäuser , in den Berliner Arbeiterwohnbezirken , indenen dicht »usammengedrängt , in luft - und sonnenlosen Hinter - und
Seitengebäuden das Proletariat haust. Die nackten grauen Häuser-

schlic
' ' ~ "

a t alt und hinfällig geworden . Jetzt fangen sie an , zusammenen . Aber immer noch werden diese Wohnungen als vollwertige Wohnungen gerechnet. Sonst würden die Zahlen der erforder¬
lichen Wohnungen ins Gigantische wachsen .

Die Feinde der Arbeiterschaft pfeifen auf Arbeiterwohnungen .

Kommunistischer Schwindel
Täuschung mit Volksentscheid-Unterzeichuern

Umsturzversuche in Bolivien ?
Wie Havas aus Buenos Aires berichtet, hat sich nach Meldun -" ~ ~ ' “ ' . .

.bsickgen aus La Pax General Blanco , der umstürzlerischcr Absichten ver¬dächtig gewesen sein soll , in die chilenische Gesandtschaft geflüchtet.Mehrere Personen sind festgenommen worden . In Buenos Aires
sind jedoch keine beunruhigenden Nachrichten aus Bolivien einge-»angen .

Kommunistischer Bürgermeister
mit Slahlhelmhilse

Bautzen, 23. Eevt . ( Eig . Drahtber .) Bei der am Donnerstagabend vorsenommenen Wahl eines Bürgermeisters in Doberschauwurde der Kommunist Helas mit 6 gegen 8 Summen der Sozial¬demokraten zum Bürgermeister gewählt ,
außer den zwei kommunistischen Stimme » auch die vier bürgerliche«

Der Kommunist erhielt

einschließlich eines Stahlhelmmannes . Auf unser» Genossen Rauschentfielen die fünf Stimmen der Sozialdemokraten .
Das Ergebnis der Abstimmung beweist, daß das Bürgertummit den Kommunisten , die die Arbeiterbewegung zersplittern , bis

hinüber zu den Hakenkreurlern in bester Freundschaft lebt . Ein¬
heitsfront gegen die Sozialdemokratie vom Sowjetstern bis rum
Hakenkreuz , wenn es gilt , die Wahl eines Sozialdemokraten zum
Bürgermeister zu verhindern .

Spiel mit Sem Volksbegehren
von »MO Wohnungen nicht mehr und nicht weniger als eine Auf¬
wendung der Stadt in Höhe von 46 bis 48 Millionen Mark ver¬langen . Umso notwendiger wäre daher die Geschlossenheit der Ar¬
beiterschaft. Der größte Teil dieser Wohnungen ist für Arbeiter ,
wohnongen bestimmt. Trotzdem hätten sich die Kommunisten kein
Gewissen daras gemacht, die Vorlage zu Fall zu bringen .Dieser Fall bat grundsätzliche Bedeutung . Die Wohnungsnot

Der Bundesrat des S t a h l h e l m s hat eine Entschließung
angenommen , durch die er die Bundesführung beauftragt , ein
Volksbegehren für die Aenderung der Weimarer Verfassung ein¬
zuleiten und durchzusübren.

Allem Anschein nach wollen die Stahlhelmer mit dem Volks¬
begehren ein Spiel treiben . Ein Erfolg ist zwar für sie ausgeschlos¬sen — aber die Letze , die sie dabei entfalten können, würde ihnen
ja genügen. Man wird ihnen das Spielen jedoch vertreiben .

Anteimekmerlum sucht Schutztruppe
Der Stahlhelm als „Technische Nothilfe"

Den „armen " Industriellen scheint es doch nicht ganz so schlecht' ' ~ '
tÜt —zu gehen. Sie haben zwar Sorgen , aber was für welche ? Der

Reichsminister des Innern hat kürzlich in Hamburg zum Ausdruck
gebracht, tmß er für die Technische Nothilfe in Zukunft keine Mittel"

;llen gedenkt . Das bat die Industriellenmehr zur Verfügung zu ste ,auf den Plan gerufen . Sie beabsichtiget der Stahlhelm darf
natürlich nicht fehlen —, für den Fall eines Abbaues der Techni-hilfe eir . .scheu Nothilfe eine Art privat « Nottzilse auszuziehen. Ein herr¬
liches Gegenstück zu den ewigen Klagen , daß für Lohnerhöhungen
kein Geld da ist.

Es braucht nicht besonders betont zu werden , daß eine derartigeselbe Teno von der freiorganisierten Arbeiterschaft noch tausendmalmehr gehaßt und bekämpft werden wird , als ihre bisher noch be¬
stehende amtliche Borläuferin . Eine unabhängig vom Staat und
lediglich aus trüben und dunklen Quellen gespeiste technische Not-
hilse muß, so bald nur irgendwo ein Versuch gemacht wird , sie ein¬
zusetzen, zu den schärfsten Zasammenstäßea mit der Arbeiterschaftführen . Die bisherige Technische Nothilfe ist längst Überlebt und
überflüsiig , weil die Gewerkschaften Manns genug sind , bei Ar¬beitskonflikten lebenswichtige Betriebe in Gang zu halten . Dievon den Scharfmachern geplante „neue" Teno -Qrganisation ist Lber-
slüffig wie ein Kropf .

mauern streben zum Himmel und schließen die Sonne aus . Es isteine Schande, unter welchen Bedingungen die Arbeiterschaft hausenmuß. Die Svekulaiionsbauten nur auf den Profit des Hausbesit¬zers . nicht auf die Wobnbedürfnisie der Mieter zugeschnitten, sind

Erinnerungsfeier in Krimmitschau
Aber immer noch werden diese Wohnungen als vollwer -' ~ . ' ble

So wohnt das Volk. Hier Abhilfe zu schaffen , war das Strebender Sozialdemokraten in der Berliner Stadtverwaltung . Die Be¬
schränktheit der städtischen Aemter macht diese Arbeit ungeheuer
mühselig. Es gebt nur langsam vorwärts . Aber auch der kleinste
Schrittz vorwärts ist ein Gewinn für die Arbeiterschaft und für diegesamte Bevölkerung . Es ist nicht der finanzielle Mangel allein ,der die Arbeit zur Behebung der Wohnungsnot so mühselig macht .Der bßse Wille der politischen und wirtschaftlichen Jnterestentenaller Art kommt hinzu . Die wirtschaftlichen Interessenten sitzen beiden Dentschnationalen und bei der Deutschen Bolkspartei , die voli-
itschen Jnterestenten , das sind die Kommunisten . Es ist ungeheureVe ogenheit , wenn die Kommunisten ihre Bundesgenostenschaftmi . der Reaktion damit verteidigen , daß sie Besteres gewollt hät¬ten . Das ist ihre allgemeine Taktik, sie fordern Unmögliches, umda - Rögliche zu verhindern .

Kampf der Wohnungsnot , das ist prattische Arbeit , geboren ausdem Gefühl der Verantwortlichkeit gegenüber dem Volk. Mit derPolitik der Agitationsphrasen baut man keine Wohnungen . Diese
Verantwortlichkeit wie die praktische Politik für die Arbeitrschaft .fehlt den Kommunisten . Sie fürchten, daß die Neubauten mit Ar¬beiterwohnungen in Zukunft als Denkmäler praktischer sozialistischerArbeit dastehen würden . Sabotage der praktischen Politik ist darumihr Ziel . Es ist jene Politik , die das Elend der Arbeiterschaft unddi« Wohnungsnot verewigen möchte , weil sie auf die Verzweiflungspekuliert.

Ebert-Denkmalin öer oberen
Ntzeinprovinz

Köln , 24 . Sevt . ( Funkdienst .) In dem BergarbeiterdorfGleuel im linksrheinischen Braunksblenreoier wurde am Sonntag

Interessen der Arbeiterschaft ? Kommunistische Agitationsvoli -tik schiebt sie mit einer unverantwortlichen vandbewgung beiseite.

Stresemanns französischer Hut
Mit welchen Mitteln die Kommunisten arbeiten , um in derOeffentlichkeit den Eindruck zu erwecken , als ständen hinter ihrerDolksentscheidskampagne auch bedeutende Gewerkschaften, zeigt fol¬gender Vorfall , über den uns der Vorstand »es Zentralvorftandesder Zimmerer aus Hamburg berichtet. Aus verschiedenen TeilenDeutschlands erhielt der Derbandsoorsitzcnde Zuschriften, in denenKlage geführt wird , daß der Verband die kommunistische Demagogiein der Frage des Volksentscheids dadurch unterstütze, daß der Ver¬band den kommunistischen Aufruf unterzeichnet habe. Daß der Der -

bandsvorstand dieses Vorgehen nicht unterstützt, wird wohl jedemeinsichtigen Gewerkschaftler klar sein . Untersuchungen, die der Der -
bandsvorstand angestellt bat , ergeben, daß tatsächlich in dem Aufrufzur Unterstützung des Volksentscheids und des Volksbegehrensneben einigen andren Organisationen der Zimmererverband ge¬nannt wird . Der Zimmererverband erklärt , daß er niemals keineUnterschrift unter irgend einen kommunistischen Aufruf gegebenhabe . Die ganze Sache ist somit plumper kommunistischerSchwindel.

kkschen Presie , sie verstehen es, den geheimsten Zusammenhängennachzuspüren. Run fehlt nur noch die genaue Untersuchung derStresemannschen Unterhosen — dann werden sie sich vollständig imKlaren sein über Mentalität , Persönlichkeit und Politik des deut¬
schen Außenministers . Das schlägt alle vsychoanalqthischeForschung,es geht sozusagen über das Hutfutter !

Herov über die Abstimmung im Saargebiet
In der Dictoire erklärt « Hervö , die Volksabstimmung im Saar¬gebiet werde unzweifelhaft zu Gunsten Deutschland» ausfallen undes sei klug, dem bereits jetzt Rechuaag zu tragen .

Krimmitscha«, 24 . Eevt . (Funkdienst.) Krimmitschau , di« alte
Weberstadt an der Pleise feierte am Sonntag einen denkwürdigen
Tag . Der deutsch« Textilarbeiter -Verband hotte zur Erinnerung andie Streiktage des Jahre 1903 nach Krimmitschau geladen . Am
Nachmittag , als di « Massen demonstrierten , erwies sich, daß demRuf « des Hauvtvorstandes rund 1» W» ZextUtefeita ! Folge geleistetbatten . Die Straßen der alten Stadt waren fast zu eng. um siealle aufzunehmen . Die Demonstration endete mit einer gewaltigen
Kundgebung auf dem Neumarkt , wo der zweite Nerbandsvorsitzendeder Textilarbeiter , Genosse Echöller, und ReichstagsabseordneterLand Ansprachen hielten .

Am Vormittag und am Abend fanden in der 3000 Personenfassenden Männerturnhall « Feiern statt , die beide überfüllt waren .Die Kommunisten versuchten verschiedentlich zu stänkern, jedochwaren sie in so einflußlosen Grllvvchen erschienen , daß es ihnen
nicht gelang , den gewaltigen Eindruck des Textilarbeiter -Aufmar¬
sches in Krimmitschau zu verwischen.

. .. . umme um « uiiTUCiBunter groger Anteilnahme der Ortseinwohner das erste Friedrich-Ebert -Denkmal in der oberen Rbeinprooinz enthüllt und geweiht.Zahlreich waren zu der Feier die Parteigenossen von Köln undUmgegend erschienen . Das Reichsbanner Schwarz-Roi -Gold battealle Mannschaften des Kölner Bezirks mit einem ganzen Wald vonFahnen ausgeboten . Am Nachmittag durchzog ein gewaltiger Fest¬zug den Ort . der während des ganzen Tages im Zeichen der Denk-
malscinweihung stand.

Das Organ des Herrn Sittler hat endgültig festgestellt , daßHerr Stresemann französischer Gesinnung und der Konspiration mitdem Erbfeind - überführt ist. Es erzählt da folgende Geschichtchen : AlsStresemann in Paris am Quai d 'Orsay einen Besuch abstattete ,nahm ihm ein Diener Hut und Stock ab. die in der Garderobe auf-bcwahrt wurden . Ein Journalist , der in diesem Augenblick zugegenwar . ließ fichEtresemannsSut zeigen undstellte fest, daß aufdem Futter der Kopfbedeckung des deutschen Außenministers derName der Karlsruher Filiale einer großen französischenHutfirma angebracht war . '
Nun ist alles geklärt . Warum Stresemann nach Thoiry undLocarno gegangen ist, warum er sich um die deutsch-französischeVerständigung bemüht bat . Es hängt alles mit dem französischenHut »usmnmen. Sie sind ungemein findig , die Herren von der völ-

Partei -Nachrichten ^
sank Kampfsmeyer : Unter dem Sozialistengesetz. Verlag

H. W . Dietz Nachf ., Berlin . Am 21 . Oktober 1878, also jetzt
fünfzig Indern , trat das Sozialistengesetz in Kraft , das den au
gesprochenen Zweck verfolgte , den Kampf der sozialistischen AE .
tcrschaft gegen das kapitalistische Lohnsystem niedcrzuschlagen- *
den vielgestaltigen Phasen des Sozialistengesetzes ringen erb»»'
zwei große weltgeschichtliche Prinzipien : der halb konstitutionell
Obrigkeitsstaat und die junge sozialistische Demokratie . Diesen Pw!
zipirnstreit vor allem bringt das Werk Kampffmeyers zum »u-
druck. Kamvffmeyer charakterisiert scharf die Urheber und
strecker des Sozialistengesetzes, er schildert ihre skruppelosen ^növer , das Volk über die Attentate auf Wilhelm I . und über "
wirklichen Charakter der Sozialdemokratie zu täuschen, und '
svürt ihren geheim st en Gedanken nach , die in den bisher u"
veröffentlichten Akten des preußischen Innen - und Justizminist'riums und des Berliner Polizeipräsidiums niedergeschlagen P ; '
Erst hierdurch wird die ganze Größe des Verbrechens klar , das
preußisch -deutsche Obrigkeitsstaat an der jungen sozialistiM ".
Demokratie durch das Sozialistengesetz begangen hat . Das
Kampffmeyers dient vor allem der politischen Durchbildung ^Massen, die für die vollständige Ueherwindung des Obrigkeit
staates kämpfen.
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«us aller Well
Betrügerischer Bankerott

Der Inhaber des Bankgeschäftes Louis Niedermeier ,Göschl in Regensburg wurde unter dem Verdacht des betrügeriW "
Bankerotte verhaftet . Die Geschäftsbücher wiesen an Aktiven P
etwa 100 000 Ji auf , während die Passiven 460 000 <M. betrugen .

grober

>en Jmpfvocken erkrankt sind . ..In Potsdam wurde die 7. Eemeindelchule geschlossen, weil
er Teil der^ Schülerinnen an einer infektiösen HalsentziindwH(i VU/UltMIHIVH Ull llllllerkrankt ist . Nach dem bakteriologischen Besund handelt es st

; fr " ‘nicht um Divhterie .

Voruntersuchung im Fall Zakubowskq abgeschlossen
Im Lall Jakubousiky jft die Voruntersuchung gegen Fritz ^August Nogens . Karl Blocker und Paul Kreutzfeld sowie Frau A

"
gens abgeschlossen . Die Anklage lautet auf Meineid , bei Fritzgens auf Mittäterschaft am Mord .

Der erste Schnee
Die Temperatur im

B.3 . aus
Temperatur im sächsischen Hochgebirge ist , wie man
Krummhllbel meldet , bis auf 1 Grad unter Rull »nr»

Sa ** ft (iah Q? «Uh»Wb^ f. LlB < a « nt I ’
Vorläufig bleibt derSchneefall ein , der noch anhält ,aber noch nicht liegen .

Auch im A l l g ä u ist in den letzten Tagen Schnee gefallen-

Wahrscheinlichkeit kommt er auch ■ _ . . .in hiesiger Gegend verübten Raubüberfälle in Betracht .

Chefredakteur : Georg Schöpflln . Verantwortlich : Politik.Baden, VolkSwirlschast, Aus aller Welt , Letzte Nachrichten

wie die Natur ihn schafft,
nicht chemisch behandeln

SrhälÜich in allen
&fannktteit -&19t*hm

HHessmer
Kaffee !

Bluttaten
Eine schwere Bluttat ereignete sich in dem Dorfe Wallhansi"bei Kaiserslautern . Dort versetzte der Arbeiter Schmidt , der bei, »'

nen Schwiegereltern wohnte , im Verlaufe eines abermaligStreits seiner Schwiegermutter einen Messerstich in die Brust, .
" '

die Frau auf der Stelle tötete . Dann stieß der Wüterich seE
Frau , die den Streit schlichten wollte , das Messer in den Unterlegso daß sie lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus geschafftden mußte . Der Mörder wurde festgenommen. .Aus Borsfeld (Braunschroeig) wird gemeldet : In der benaV
Lqrien Ortschaft Parsau wurde seit Freitag mittag das fünfjähr »
Töchterchen eines Stallschweizers vermißt . Gestern fand man.Kind in einem Gebüsch unweit Parsau mit durchschnittenem St®1'
ermordet auf . Die schrecklich zugerichtete Leiche war mit Zw« ' ^ ,«ugedeckt. Es wird Lustmord angenommen . Durch das LandjäEamt ist bereits eine Festnahme erfolgt , doch ist noch nicht festgeM ''
ob man in dem Verhafteten den Täter gefaßt bat .

Schulschliehungen wegen Krankheit
Eine Klasse der 19. Eemeindeschule in Wilmersdorf wurde ^zu den Herbstserien geschlossen, da sämtliche Schüler bis auf «i» *"

an den Jmpfvocken erkrankt sind .

Auf der Kommandobrückegestorben
Auf dem Dampfer „Stuttgart " des Norddeutschen Lloydbei der Ausfahrt aus dem Neuyorker Hafen der Kapitän ' LGrabn auf der Brücke seines Schiffes vom Tod ereilt , er ev»einem Herzschwächeanfall. Der Verstorbene sollte im nächsten 3""

das Kommando des neuen Ozeandampfers „Eolumbus " überneh»^

250« Tote in Florida
Die Verluste an Toten in der gesamten Sturmzone auf Flori^werden auf 2800 geschäht .
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gegangen. In den frühen Vormittagsstunden setzte l e

Der Notzuchtverbrecherin Haft
Den Bemühungen der Gendarmerie und der Kriminalo ^ i^Neustadt a . H . ist es gelungen , den Notzuchtverbrecher, der in ».Zeit in hiesiger Gegend sein Unwesen trieb , zu ermitteln unki <

zunehmen . Es bandelt sich um den flüchtig gegangenenHilfsarbeiter Adam Heß von hier , der ins Neustadter Gcfanst ***4***Sa C>aC* S *A T^ » y b

Opfer der Begeisterung für den Zeppelin
Am Donnerstag nachmittag hielt sich während der Fabri

Zevvelinluftschiffes über Stuttgart eine 22jährige Nngei ^ ^auf dem Dach der Milchzentrale auf . Beim Verlassen des «
sprang sie etwa 1 Meter hoch auf ein Glasdach ab , das durchu^

^ «
Hierdurch stürzte sie etwa 7 Meter hoch ab . Sie trug schwer«
nere Verletzungen davon , denen sie abends im Krankenhaus
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Aarlsruher Chronik
Karlsruhe , den 24 . September 1928.

Sefchichlskalender
, 24. Sept . : 1802 f-Radichtlchew, russ . Vorkämpfer für Aufhebung
«t Leibeigen chcrft . — 1994 Med . Finsen , Erfinder der Lichttberap.

1922 Emigungskongreß SPD . und USPD . in Nürnberg . —
! “23 Abbau des passiven Widerstandes in Ruhr beschlossen. —

j

‘828 s-Naturvbil . Prof . Paul Kämmerer . Soz.

' Eröffnung der Ausstellung „Moderne
EleNlrizilülsanwendung"

In der groben Halle des Landesgewerbeamtes fand Samstag
•otiuittaa die Eröffnung der Ausstellung „Moderne Elektrizitäts -
sttzvendung" in Anwesenheit einer Anzahl von geladenen Gästen

Stadt und aus der Elektrizitätswirtschaft statt . Der Direktor
?*3 Bad . Landesgewerbeamtes , Oberregierungsrat Buccerius ,
Mt dabet einen interessanten Vortrag über die Entwicklung
vr Elektrizitätswirtschaft insbesondere in Baden . Er betonte u . a . :
Me Ausstellung „Moderne Elektrizitätsanwendung " wurde durch

Veranstaltung eines Kurses zur Weiterbildung in der Praxis
Sender Elektro -Jnstallateure und -Techniker veranlaßt , den das
r^ndesgewerbeamt in der Woche vom 1 . bis 6 . Oktober abhält .
M Zusammenhang mit diesem Kurs soll die Ausstellung einen
Überblick über den heutigen Stand der Elektrizitätsanwendung
ieben und insbesondere die neueren Verwendungsgebiete in Ge¬
hrde und Haushalt zeigen. Wir im Lande Baden sind ja in
Autfchland das besonders bevorzugte Land der Elektrizitgtswirt -
k?aft . Verhältnismäßig frühzeitig bat man denn auch in Baden

grobe Bedeutung der Elektrizität für unser Wirtschaftsleben er-
Mnt . Auch elektrotechnische Ausstellungen haben wir schon früher

Karlsruhe gehabt . Nun wollen wir mit dieser Ausstellung
Wieder da» Interesse der Fachleute und der Bevölkerung auf die
istsseitige und vorteilhafte Verwendbarkeit der Elektrizität zur
'" «ft-, Wärme - und Lichterzeugung lenken und die Möglichkeit
xben. die bedeutenden , neuen Fortschritte kennen zu lernen . Die
Ausstellung selbst kann bei ihrer Größe nur einen Ueberblick über
^ uere Anwendungsgebiete geben. Es kam uns vor
^uem darauf an , wesentlich Neues zu zeigen. Es ist mir nun noch
?su herzliches Anliegen , allen denen zu danken, die uns auch bei
u>eser Ausstellung wieder durch ihre Mitwirkung und Mitarbeit
unterstützt haben . Es bedarf eigentlich heute kaum noch einer Pro -
Uganda , um für die Verwendung der Elektrizität zu werben ; denn
Ml noch nie haben sich in so kurzer Zeit technische Einrichtungen
?n

. dem Umfang verbreitet , wie die der Elektrotechnik. So hoffen
> 9 , daß auch diese Ausstellung dazu beitragen wird , den technischen
^"rtschritt immer besser und vollkommener unserer Bevölkerung
"Utzbar zu machen . ( Lebhafter Beifall .)
i . Im Anschluß an die Ansprache fand ein Rundgang durch
Me Ausstellung statt . Diese bietet in ihrer Vielseitigkeit dem Be¬
scher die beste Gelegenheit , sich Uber die technischen Fortschritte der
Elektrotechnik in Industrie , Gewerbe und Haushalt zu unterrichten .
Me bekanntesten Firmen haben ihre Erzeugnisse zur Ausstellung
gebracht . Wir leben neue und bereits bekannte Apparate und Ma¬
rinen in technisch vollendeter Form und in qualitativ bochsteben -
rst Ausführung . Die vielen Neuerungen und bemerkenswerten
Fortschritte auf dem Gebiete der Elektrotechnik bringen auf dieser
Ausstellung in eindringlicher Weise den Beweis , welche Vorteile in
Mnifchcr und wirtschaftlicher Hinsicht uns heute die moderne
Mcktrizitätsanwendung geben kann. Der Vorraum der Ausstel¬
lungshalle ist zum größten Teil ausgefüllt mit Tafeln und gravhi »

Darstellungen über die Stromerzeugung und den Stromver »
j)C5 Städtischen Elektrizitätswerkes Karlsruhe . Drei große
zeigen die Stromnetze des Badenwarkes , die Anlagen des

M^Urg- und Schwarzenbachwerkes. Eine große Sammlung der Süd -
Mtfcheu Kabelwerke- Mannheim gibt einen schönen Ueberblück
u

° or das verschiedenartige Installationsmaterial . Das Beleuch-
Mugsweien ist recht und gut vertreten . Auf dem Gebiet der Licht-
Lchnik stnd große Fortschritte zu erkennen, wie die verschiedenen
?Uen der Beleuchtungskörper zeigen . Für die Bedürfnisse der Jn -
Mstrie und des Handwerks werden eine große Anzahl von elektri-
u?en Geräten gezeigt. Die elektrischen Kochherde und Kochplatten

höchster Vollendung in Qualität und technischer Ausführung
’s zu den billigsten Kochplatten , die jedoch in der Qualität des

!* , Den breitesten Raum in der Ausstellung nehmen die elektri-
ös," Geräte für Küche und Haushalt ein . Viele Firmen sind der
bi . » < rung gefolgt, zu zeigen, welche Fortschritte auf diesem Ge -

" 0 beute erzielt worden sind .
Die Ausstellung bietet weiten Kreisen der Bevölkerung und der
Ustrie eine Fülle von Material , welches durch feine Vielfeitig -

§ den Besuch der Ausstellung für jeden lohnend gestaltet , der
r Erfahrungen und fein Wissen über moderne Elektrizitütsan -
oung erweitern will .

Wie soll man am Lichtfest illuminieren?
„schöne" Farben würden zusammen unschön wirken,wir bunt - bäuerisch. Einheitlichkeit in der Farbe der

stz, Ki «ü? 9* die Parole für alle Straßenzüge , und besonders
« trahen , die das originelle Fächersystem der Stadt durch
tonte Lichtlinien andeuten werden . In Anbetracht der

efs-Ts. .Schl>ufensterfestbeleuchtung und der starken Anstrahlung der
ö il Gebäude durch weißes Flutlicht soll diese einheitliche
»tn um e*nen gewissen Kontrast zu erzielen . Im llbri-

^ te Admvelchen in der Weise auf den Fenstern und
^ant. aufgestellt werden, daß die Gelatine - Hülsen mit der

Gesimse abschneiden, also soweit wie möglich vorne
Dann siebt man sie auch , dann erst bat-lamtbild Wirkung .

„ Din« A -
M . . .

?ben >>
"?! >rerbrsvrechung D(im vergangenen Donnerstag

Jotte Z e ®et Berkaufswerbeausschuß für das Lichtfest einberufen
-i» cv». gul beFudit . Sie vereinmie rtlTi» hl»

an-
das

<oiwunH.
Aussprache in den Arbeitsausschüssen ist immer von
Mannweib wenigstens nachher, woran man ist. Me
' chung vom vergangenen

- . swerbeausschuß für das Licht . . .. .
»i« äj ; ,? 01 sut besucht . Cie vereinigte alle jene Mitbürger , die
großen "an Werbrkommissionen in den Sauvt - und Eeschäfts-
JHen « t " 5^Emen haben , um eine einheitliche Illumination in

t »u sichern. Man erstattete Bericht über die bie-
on«

r
«\ uud sprach sich über die nächsten Unternehmun¬

gen hT- Das Resultat darf als sehr gut angesprochen werden,t ^ßt schon sagen, daß das Lichtfcst Karlsruhe ein Er -
dank der Opferwilligkeit unserer alteingesessenen Be-

Ll^ ?r vornehmlich der Geschäftswelt, die den tieferen Sinn
. zv ^ ' Mtes erfaßt bat und darnach handelt .
? r SIKh * ,?^ udr u . o . auch von Oberbaurat Schlebach , daß
Mitvi u der Technischen Hochschule durch das Lichttechnische

besonderen Lichtschmuck erhalten , und daß das Ver-
Flutlicht angeftrablt werden soll . Vorschläge zur

^ ldstrns Beleuchtung der nördlichen, mittleren und südlichen
an ^,

°
r ' östlichen Kaiserstraße und einiger Plätze wurden

^ °cht Kunstsachverständigen und Lichttechnikern einge-
Stapft Anregungen dürften in die Tat umgesetzt werden . Ver-
» ■tl>>isrrA 0 * * 1 erläuterte an der Hand eines Planes den
. ' oq ?,7" ' chen Weg, den der Autokorso un!d der Lam -
^ könn? « amstag abend nehmen werden. Selbstverständ -
?Men r„v" . b ' ese Züge nur durch illuminierte Straßen geführt

° es im eigenen Interesse der Stadtteile , durch die die
£ ' llumn?- auch der Siidftadt !) , läge , die Häuser und Plätze
M tz»n.ü- ren . Der endgültige Weg für die beiden Umzüge

bekanntgcgeben werden . Ueber die für die Ge-
>̂ de tzl, Utzchtlge Frage der Ofcnbaltung der Verkaufsgeschäfte
^ Die y^ 5?" Esamt am kommenden Dienstag Entscheidung tref»

-»oirsabstimmung in der bekannt gegebenen Art sei bei¬

behalten , sie werde eine psychologische Wirkung zugunsten der
Geschäftswelt haben.

De* Dieb im vieroedlbad
Daß auch die Badeanstalten von den Dieben als Ort ihrer

Tätigkeit ausgesucht werben , ist bekannt . So versuchte am 18.
September im Vierordtbad ein solcher Eutedel , der sich als
Badegast aufsvielte , seinem „Handwerk" nachzugehen . Er batte
aber wenig Glück dabei , denn als er — es war abends gegen 6 Ubr
— sich gerade anschickte, in einer fremden Kabine nach Beute um-

zusehen , packte ihn aber schon Badewärter Georg Moser am
Schlawitchen. Die Polizei wurde gerufen und bald wurde fest¬
gestellt. daß der Herr Badegast ein internationaler und
lange schon gesuchter Badedieb ist, zu dessen Spezial¬
fach gehört , Bäder heimzusuchen . Er hat Diebstähle in England ,
Frankreich usw . begangen . Das Bad in Karlsruhe ist ihm nun
zum Verhängnis geworden und es ist zu hoffen, daß die „Abküh¬
lung " eine recht wirkungsvolle sein wird .

Dem Badewärter Moser aber ist man zu Dank verpflichtet,
daß er diesen internationale » Gauner erwischt hat und eine Be¬
lohnung seitens der Stadt öder Polizei wäre wahrhaftig am Platze.
Und dies um so mehr, da Herr Moser bereits 10 Diebe im Vier¬
ortebad der Polizei übergeben konnte.

N*anb im Harbtwalö
Am Samstag nachmittag kurz vor 2 Uhr entstand vermutlich

durch Wegwerfen einer brennenden Zigarre oder Zigarette in der
Dunkelallee im Hardtwald ein Waldbrand . Glücklicherweise wurde
der Brand noch im Anfangsstadium von einem Vorübergehenden
bemerkt und aus der Wache Linkenbeimer Tor gemeldet, von wo
sofort di« Feuerwache alarmiert wurde . Infolge der Dürre ver¬
breitete sich das Feuer sehr rasch auf einer Fläche von ca. 100
Meter Länge und Breit «. Ein zweiter Löschzug mußte alarmiert
werden. In etwa 20 Mnuten wurde der nunmehr mit zwei
Schlauchleitungen bekämpfte Brand auf seinen Herd beschränkt . Um
4 .30 Uhr konnte die Feuerwehr wieder abrücken . Der Schaden ist
nicht erheblich, da nur Jungholz verbrannte .

Kraftfahrzeugen . Verursacher des Zusammenstoßes war ein b,s
jetzt noch unbekannter Kraftwagenführer , der mit einer Gefchwm-
digkeit von über 80 Kilometer fuhr und dabei die linke statt die
rechte Straßenseite einhielt , was zur Folge hatte , daß er emen ihm
entgegenkommenden Personenkraftwagen anfuhr . Durch den An¬
prall wurde der angesahrene Kraftwagen aus di« andere Seite und
aus einen dort mit seiner Maschine haltenden Motorradfahrer ge¬
schleudert Dieser wurde zu Boden geworfen und sein Motorrad
erheblich beschädigt . Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt.
Der schuldige Führer fuhr mit der gleichen Geschwindigkeit, mit der
er gekommen war , unerkannt davon . . . . ^ „

Vergangene Nacht, kurz nach Mitternacht , lief in der Rastatter
Straße in R ü v p u r r ein junger Mechanikerlehrling einem Motor¬
radfahrer in die Maschine, wobei der Lehrling zu Boden geworfen
und leicht verletzt wurde . Durch das starke Bremsen wurden auch
der Motorradfahrer und eine Soziusfabrerin auf die Straße ge¬
schleudert. Letztere erlitt am Sinterkovf und Rücken Verletzungen
und wurde mit einer Kraftdroschke in ihre Wohnung verbracht . Das
Motorrad wurde beschädigt .

Samstag mittag fuhr der Führer eines Lastkraftwagens mit
seinem Lastzug in der K a i s e r st r a ß e . als er einen dort stehenden
Personenkraftwagen überholen wollte , nicht weit genug nach links ,
was zur Folge hatte , daß er an dem Wagen hängen blieb und ihn
erheblich beschädigte . Er fuhr weiter , ohne sich um den Schaden zu
kümmern.

Samstag nachmittag stießen in der Karlstrabe »wer Personen -
kraftwagen zusammen, wobei auf einer Seite Sachschaden entstand.

Gestern nachmittag kam ein Personenkraftwagen auf der nörd¬
lichen Fahrbahn des Kailervlatzes auf dem nassen Asphalt ins Rut¬
schen , wobei er auf eine Radfahrerin auffuhr , deren Rad und Klei¬
dung beschädigt wurden ,

Vorläufige Wettervorhersage
- er Vadischen Landeswetterwarte

Der Durchzug einiger Böenfronten brachte gestern in Baden
strichweise Regenfälle . Ein Rücken hohen Druckes stößt hinter
einem abziebenden jetzt über Skandinavien lkegenden Tief vor und
wird uns zunächst noch den Durchzug einiger Böenfronten bringen .

Voraussichtliche Witterung kür Dienstag , 25. September : An¬
haltend kühl, zeitweise heiter , Durchzug einigen Böenfronten mit
strichweisen Niederschlägen.

Larisffreit tm Saffwirisgewerbe von Karlsruhe
und Umgebung

Vom Zentralverband der Hotel - , Restaurations - und Cafe¬
angestellten wird uns geschrieben : Der Tarisstreit im Gastwirts¬
gewerbe von Karlsruhe ist beigelegt , nachdem der stellvertretende
Schlichter für Baden den Schiedsspruch des Schlichtungsausfchusses
Karlsruhe , vom 27 . August für verbindlich erklärt hat . Die Aen-
derungen des Tarifes stnd rückwirkend vom 1 . September ab zu be¬
zahlen. Auskunft und Tarife sind erbältlich Winterstrabe 10 . D.

Die Fundsachen, nicht abgeholten Reise- und Handgeväckstücke,
und unanbringlichen Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft im
2. Kalenderviertrljabr 1928 anfielen , werden — wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich — am 26 . und 27. September sowie am 9. Okto¬
ber d. I . im Versteigerungsraum des Hauptbahnhofs Karlsruhe
(Eingang Maxaubahnbof ) , jeweils 8 und 14 Ubr beginnend ,
öffentlich versteigert .

Karlsruher Polizetderlchi
Berkehrsunfälle

In der Nacht zum Sonntag um 130 Ubr erfolgte in der Dur¬
lacher Allee vor der Lutherkirche «in Zusammenstoß zwischen' drei

Wafferstanö - es Rheins
Kebl 192 , gef. 9; Maxau 361, gef. 3 ; Mannheim 223, gef. 9 Ztm.

Reichsbanner
Schwarz-Roi-Sol-

Mitgliederverfammlung am Donnerstag , 27. Sevt . Näheres
wird noch bekannt gegeben.

Techn . Kommission. Dienstag , 25. Sevt . , 8 Uhr abends , Sitzung
im „Gambrinus ".

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : Schinderhannes . Von 7.30— 10 .30 Uhr.
Bad . Lichtspiele: Liebe. ( Mit Elisabeth Bergner .) 8 .15 Uhr.
Colosseum: Für Euer Geld ! Revue . Abends 8 Ubr.
Elorra -Palast : Spione . Beiprogramm .
Palast -Lichtfpiel« : Der seltsame Fall eines Arztes .
Atlantik -Lichtspiele: Frauenarzt Dr . Schäfer . Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele: Vom Täter fehlt jede Spur .
Kammer -Lichtspiele: Panik . Beiprogramm .

Grane Haare!
.Gvnja ' gibtRatursarbe
ftetn Färbemittel . FI.
JL 3.70. Porto extra . Bei
« ichtertolgtSeld zurück !
« urkunft gratis . Fra «
F . Btucherer , Nug «-
dur , H/20 ».

Badisches
Landeskheater
Montag . 34 . Sept .

Soll,bühne 1

SWderhaimes
Schauspiel d. Zuckmaher

Anfang 19»/, Uhr
Snde gegen 22»/, Uhr

Preise A
Der 4 . Rang ist für den

allgemeinen Verkauf
sreigehalten.

— IMS
Dienstag , 2b. Sept .
Zum ersten Mal :

So « morgen » bi»
Mitternacht».

Mittwoch, 26. Sept
Und da » Licht scheinet

in der Finsternis .
Donnerstag . 27. Sept
Hossmann »

Srzählnngcn .

JreitOfl , 28 . Sept.
ie heilige Ente .

SamStag , 29. Sept
Reucinstudlert :

Der rchwarzkünftler .
Sonntag , 30 . Sept .

Reueinstudiert :
Der Barbier

von Bagdad .
Montag , l . Oltover

1. Linfonie - Äonzert .
DicnSiag , 2 Oktober

Armtda .

voiotteum!
tLql . svcts . 8 Unr
Sonntags 4 und

8 Uhr die
NeueGerliner!

Reime
FürEuer i

Geld ! -
Der Sohlaser

der < a,1«on

G « t « Sbl . Manjarde
mitelekt , Licht u traft
ikosttisch iok . zu denn .
A . Schmalz, Leovoid-
straßc lbltl . Sch786
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SemeinöepoliüK
Emmendingen . Die Frage der Erhaltung des hiesigen alten

Stadttors , des letzten sichtbaren Ueberbleibsels der ehemaligen
Umwallung unserer alten Markgrafenresidenz , ist nun endgültig
im bejahenden Sinne entschieden . Der Bürgerausschuh hat sichnahezu einmütig dem Beschluß des Eemeinderats angeschlossen ,ver das aus dem 17. Jabrundcrt stammende Tor erhalten wissenwill. Seit einigen Tagen sind die fürsorglich eingestellten Abbruch-
arbeiten der alten Häuser westlich des Tores wieder ausgenommen
and die Firma Benzinger u . Co. in Freiburg ist damit beauftragt ,

j die notwendigen Renooierungsarbeiten an dem Torgebäude vor-
.{ zunehmen . Die beiden in der Hauptsache gefährdeten westlichen
j Pfeiler werden niedergelegt und von Grund aus neu aufgebaut .
H St . Blasien . Der Bau des städtischen Krankenhauses St .
! Blasien ist gesichert . Nachdem die Verhandlungen über Eelände -

q erwerb und Finanzierung sich bereits seit zwei Jahren hingezogcn
. i haben, beschäftigte sich der B L rg e rau s ich ub in vierstündiger
jj Beratung in der Hauptsache mit diesem Thema , der Errichtung\ eines neuen Krankenhauses auf dem Calvarienberg . Die Bau -

• kosten einschl . sämtlicher Einrichtungen modernster Art für 70 Bet -
ij ten betragen 1,15 Millionen Mark , die durch Darlehen gedeckt wer-' den . Davon werden geleistet : 500 000 Ji von der Badischen Giro-
;j zentrale aus der badischen Kommunalgoldanleihe von 1927, 350 000

M von der Landesversicherungsanstalt Baden und 300 000 JH von
■ der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte . Die Tilgung er -

folgt nach dem aufgestellten Plane innerhalb 23 bzw . 28 Jahren .
^ Die Anträge des Eemeinderats wurden mit grober Mehrheit nach

| ; ] langen Debatten genehmigt . — Ferner wurde dem Eeländeerwerb
! zum Bau der ersten Teilstrecke der neuen Entlastungsstraheund der Errichtung einer Gebweganlage an der Hauptstraße die''j Genehmigung erteilt . Die Arbeiten können bei günstiger Witte -

rung noch in diesem Jahre begonnen werden, für die Arbeitsloseherangezogen werden sollen.
'■i
‘ Neckargemünd, 21. Sept . Die Bürgermeisterwahl vom 6. d. M .wurde angefochten. Der Bezirksrat sollte in feiner nächsten Sitzung'
•!. eine Entscheidung über' die Gültigkeit der Wahl treffen . Da aber
! der zum Bürgermeister gewählte Verwaltungsdirektor Georg
i Müssig in Eberbach auf seine Wahl und der Aufrechterhaltung

Das Tagesgespräch j
der' -Schnellkocher

Die praktischen Vor - t
führungen in unseren 1
Geschäftsräumen sind 5
bis Donnerstag , den J

27 . September |
verlängert rr

r
Alleinverkauf

für Karlsruhe und Um - ♦
gebung !inutsn aar

Soeben erschien :

mit Besoldungsordnung nebst Aus
iührungs Vorschriften
Zusammengestellt von Ministerial-
oberrechnungsrat W. Karle und
Oberrechnungsrat Rob. Theilacker
Preis gefunden Rm . 3 -
Wichtig für Jeden Staats * und Ge
meindebeamten

Bucmpdiung uoiksfreund
Ufaidstrase 28, Telephon 7022 2'

mm
Gute Fabrikate
sehr preiswert !
Auch bei Teil¬

zahlung abzugeb
Im Laufe der nächsten
Tage beginne ich mit

der Zufuhr von

itiusiHhaus

SGHLßiLE
Pianolager

Kasserstr . 175 .(Minier
kartoifelnMotorrad

i Zylinder , Kcttenan
trieb u . 2 Ganggeiriebe
für 300 Mk . zu verkauf.
Müller , Morgensir . 25

zum leweiligen Tages¬
preis . — Bestellungen
nehmen meine sämt¬
lichen Filialen sowie
mein Büro, Zähringer-
stratze 44, Telephon 392,
entgegen , woselbst auH
Bestellzettel aufliegen.

gules Instrument fast
neu, mit einer Anzahl
Vlatten , zu verkaufen
Beilchenstr . 2» , IV .

RüLuöN
»8 .- 148

24 8
fflObelBaun .
Erbprinzen

seiner Bewerbung verzichtete, ist die Anfechtung der Wahl hin¬
fällig geworden und der Eemeinderat hat nunmehr die Neuwahl
aus 27. September festgesetzt. Es soll diesmal wie bei einer
Reichstags - und Landtagswahl verfahren werden , indem die
Stimmzettel in einem Nebenraum in einen Umschlag gesteckt und
dann dem Vorsitzenden der Wahlkommission abgegeben werden.

Eine Gemeinde ohne Parlament
—t . Karjan (A . Säckingen) , 21 . Sevt . Die über 1000 Einwohner

zählende Gemeinde Karsau , am südlichen Ausläufer des Dinkel-
bergs gelegen, hat zurzeit weder einen Eemeinderat noch einen
Bürgerausschub . Verursacht durch tiefgebende Meinungsverschie¬denheiten über gemeindepolitisch« Fragen haben sämtliche Ge¬
meinderäte und Vürgerausschuhmitglieder ihre Ehrenämter voreinem Vierteljahr niedergelegt . Seitdem ist die Gemeinde ohne
jede Bürgerschastsvertretung .

M Tagcskalcnöer
der Sozialüem .parlei Karlsruhe

Borstandsfitzung. Morgen Dienstag , 26. Sevt . , in der „Gam-
brinushalle "

. Wichtige Tagesordnung . Vollzählige Teilnahme ,
auch seitens der Bezirksvertreter notwendig .

Arbeitsgemeinschaft soz. Lehrer Badens — Ortsgruppe Karls¬
ruhe . Am Samstag , 29. September , nachmittags 3 Uhr , findet
im Volkshaus (Schützenstrabe 16 ) eine Versammlung mit Vortrag
des Een . Wieser statt . Thema : „Bürgerausschub und Schule".
Es wird vollzäblioes Erscheinen erwartet .

Bezirk Altstadt . Mittwoch , den 20. September , abends
8 Ubr , hält Genosse Schulinspektor Reinmuth im
Nebenzimmer des „Eichbaum" einen Vortrag über das Thema :
„August Bebel , der Bahnbrecher des Sozialismus " . Hierzu sind
alle Parteigenossinnen und -Genosien sowie Volksfreundleser und
Anhänger unserer Sache mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
freundlichst eingeladen . Jeder bringe seine Bekannten mit .

Bezirk Oststadt. Mittwoch , 3. Oktober, abends 8 Uhr , findet
in dem Saale zur „Krone"

, Ecke Rintheimer - und Eeorgfriedrich-

strabe, eine öffentliche Versammlung statt . Das T^lautet : „Bebauungsplan der Stadt Karlsruhe " . Referent vfrStadtbaudirektor Bronn er . Herr Bronner ist als Autorita
auf seinem Gebiete bekannt , weshalb zu hoffen und zu wünschen
ist , daß jeder Genosse und jede Genossin sowie alle Volksfrcunv
Iefer und Kleingärtner der Oststadt diese Versammlung besuche »

Letzte Nachrichten
Thealerbrand in Madrid

Am Samstag brach in Madrid im Theater Rovedades ei«
Brand aus , durch den das Gebäude vollkommen zerstört wurae
Zahlreiche Menschen kamen ums Leben und viele wurden verlegHierzu wird uns weiter gemeldet : Der Brand im TbeE
und dem angrenzenden Häuserblock ist vollständig gelöscht . D«
Gebäude , in dem das Theater untergebracht war , sowie die dm ,
anschließenden Gebäude sind zerstört. Die Löscharbeiten mubm
sich im wesentlichen darauf beschränken , die Flammen , die auf
Gebäude in der Umgehung des Theaters Übergriffen , zu ersticke »
Die genaue Feststellung der Zahl der Opfer wird erst im Laufe DyTages möglich sein , da fast bei sämtlichen Rettungsstellen im Lärm
der Nacht Verwundete eingeliefert worden sind , die sich aus

200 bis 300 beziffern.
Die Verletzungen sollen gröbtenteils leichter Natur sein . Auge« '
zeugen berichten, dab, als der Theatersaal bereits ein einsE
Brandherd war , noch etwa 30 Perionen in Flammen gehüllt , >ty
zwischen den Sitzreihen einen Weg zum Ausgang zu erkämpfe ,
suchten . Die Untersuchungsbehörden haben bereits ihre Arbeite«
aufgenommen und konnten vorläufig nur bis rum 1 . Rang »D*
dringen . Auf dem Treppenabsatz fanden sie

25 Leichen , die hoch aufeinander getürmt
waren . Man nimmt an , dab im unteren Zuschauerraum nur
eine geringe Anzahl Tote liegt , während in den oberen Stockwerk««
eine weit erheblichere Zahl Todesopfer aufgefunden werden w >««
Mit den Aufräumungsarbeiten und der Bergung der Leichen kaw
erst begonnen werden, wenn die Scheinwerfer in Betrieb genom¬
men sind .
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Durch unrichtiges
Waschen verlieren sie sofort Ihren Reiz i

."'X- ,-^ s

Waschen Sie darum Wollkleider nur mit Lux Seifenflocken
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Du Herbstmode bringt wu verlob- |
kendc, farbenfrohe Wollsachen — aber j:
wie werden wir tu rtchitg fßegent e-

■■ » » v

ANCHE der hübschen Woll¬
sachen — Sportjacken und
Jumper, aus Jerseywolle ge¬strickte Kostüme und weiche, feine

Flanellkleider—scheinen oft fast zu
zart zu sein, um sie zu waschen.
Aber immer mehr erkennt man,
dass auch dies ohne jede Besorgnis
gewaschen werden kann ; , zwar
nicht mit den gewöhnlichen Mitteln
für die grosse Wäsche, sondern nur
mit dem milden Spezialwaschmittel
für alle feinen Gewebe : Lux Seifen¬
flocken.
Die zarte Wollfaser verträgt kein

Reiben und keine scharfen , soda¬
haltigenWaschmittel. Waschen Sie
Wollsachen nur wie folgt : Drücken
Sie den milden, reichen Schaum der
reinen Lux Seifenflocken behutsam
durch das Gewebe ; er gibt ihm im
Nu die ursprüngliche Frische und
Reinheit wieder. Lux Seifenflocken
sind das zuverlässigsteWaschmittel,das es gibt . Sie machen Ihre köst¬
lichen Wollsachen weich und
schmiegsam, als ob sie noch neu
wären .
Nur echt im Normalpaketzu joPfg ,
und Doppelpaket zu 90 Pfg.

Unrichtig waschen bedeutet :
feine Gewebe gewöhnliche Wasc

"‘
mittel nehmen, die sich in Wir̂ '
lichkeit nur für die Hauswäscb ®
eignen. Die zarte Struktur <fe«
Seiden - und Wollfadens vertag1
nur ein ganz schonendes Wasd1'
mittel. Nehmen Sie Lux Seif®1’’
flocken ; sie allein gewähren
kommensten Schutz, weil sie ftt>l

-und mild sind. Lux Seifenfl«*^ 60
werden nie lose verkauft .
Neu und Wertvoll : Die intere*»*fl
Haushaltskurshefte des Sunlich«' -0., ..
tuts—je ir Hefte über „ Den Hausb*1, ■
„ Das Schneidern,“ „ Die Gesundhe
pflege “—erhalten alle Verbraucherin,
unserer Erzeugnisse Sunlicbt Seife»
Seifenflocken, Suma ! und Vim **’ e
kostenlos ! Verlangen Sie Prospekt !

seifenflocken
SUNLIOHT GESELLSCHAFT A-

MANNHEIM

•.StlfChrtOtKEN,
.rijwrtvibo*'/»J

Wort--*' 0it .r.i
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Verfahren ein . Auf die Beschwerde wurde entschieden,
oben berichtet . Somit ist der Prozeh endgültig aus zuungunsten“5 Klägers.
Bezeichnend ist , dah die kommunistische Partei , Orts-

Mvve Rastatt eine Erklärung abgab , die kronzeugeNd auf den
>wzeh einwirken sollte . Sie lautet : „Hiermit bezeuge ich, dah
N als Vorsitzender der Ortsgruppe Rastatt niemals bei Herrn

,t\& y 0t8 8rey > derzeitiger Wirt zum „Anker" , eine Parteivrrsamm -
„V M abhielt, weder um Festlegung als Parteilokal gesprochen
« $ Si ' selbst, sowie meine Parteigenossen, sind Mitglieder oer
, B ? ien Gewerkschaften und Arbeitervereine und sind als solche
» 5*1 ,

^ewerkschaftshaus „zum Anker" verkehrt , da die Eewerkschaf-
auf dem politisch neutralen Boden stehen, hat die Eozial-

" '
^ ratische Partei kein Recht , das Eewerkschaftsbaus anders

.1* jn ,,
'üisch denkenden Gewerkschaften und Arbeitersvortlern das ver -

„ >0 ^ slokal zu sperren. Rastatt , 26. Juli 1928 . gez. Georg E r e t h,
Urschender und Stadtrat .

"

inbL
Armes Eretbulein ! —

Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 18. September.
3m Monat August betrug der Aufwand fiir die gebodene Für -

'ae insgesamt 18 112,10 Jl und zwar für Kriegsovferfiirsorge in
c S»

, Fällen 885,80 Jl , für Sdzialrentnerfürsorge in 167 Fällen 6 100,52' ' m. für Kleinrentnerfiirsorge in 92 Fällen 4778,— Jl , für Wochen-
S »tße in 10 Fällen 292,67 JL , für Minderjährigenfürsorg« in 475
Uen 6 055,11 Jl . darunter 1290,33 Jl Pflegegeld für Kinder in

>E füllten , 1152,— Jl Pflegegeld für Kinder in Familien , 1586,58
Sn ,

' Lebensmittel , 418,95 Jl Krankheitskosten. 154,40 Jl für krüv-
IX# 1 g'wfte Kinder, 268,80 Jl für Erholungskuren, 518,70 Jl für
ltet- Weisung von 105 Schulkindern und 210Kleinkindern, 539,70 JL

"rsorgeerziehungskosten für 10 Fürsorgezöglinge. Bon dem ©e»
titet1

" ^ laufwand entfallen 3 Viertel auf die Stadt und 1 Mertel auf
> ^ badische Staatskasse. — Aus deckt zur Kenntnis gebrachten
:# ?üskeitsb«richl des Stadtjugendamtes für das Geschäftsjahr April
ueriJ“ ? ' /28 ist folgendes zu entnehmen : Die Tätigkeit des Stadtjugend-
r. ^ ersireckt sich auf folgende Gebiete: Gemeindewaisenrat. Pflege-
i eV0 °." erautsicht , Amtsvormundschaft . Schutzaufsicht , Fürsorgeerziehung ,

Meriährigensürsorge . Wochenfürsorge . 1 . Tätigkeit als Gemeinde -

f. Einzelvormundschaften , 11 Pflegeschaften , 4 Beistandschaften ,
]«!; l33, Zugang 31 , Abgang 67 ; Bestand am 31 . März 1928 : 397 .

e ^ ^Wogekinderaufsicht : Die Zahl der unter Aufsicht stehenden Kin-
atif .^ betrug zu Beginn der Berichtszeit 94 , Zugang 31 , Abgang 22 ;

heiii «! ^ eberwachung standen am 31 März 1928 : 103 Pflegekinder, wo-
>r so" ^ sich 69 Kinder in fremder Pflege und 34 Kinder ( unehel.) bei

Mutter befanden . Von anderen Jugendämtern wurden hier
tt> «3 Megekinder untergebracht . Am Anfang der Berichtszeit waren

Bilegestellen vorhanden, die sich bis Ende der Berichtszeit auf
E ^ irhöht haben . 3 . Amtsvormundschaft : Zu Beginn der Berichts-
pfcr ? 11 ®" 77 Amtsvormundschaften anhängig, und zwar 13 über

nF Nische Kinder und 75 über uneheliche Kinder . 4 . Schutzaufsicht: Zu
E der Berichtszeit wurden 27 Schutzaufsichten aus dem Dor -

!>- -te übernommen

lts-

Zugang 7 , Abgang 6 ; am 31. März 1928 waren
, )ten anhängig, darunter 13 männliche und 15

Beaufsichtigte . 5 . Fürsorgeerziehung: Dom Vorjahre
M Iĵ n. 29 Fälle übernommen , darunter 20 männliche und 9 weib»

! *$ $**

i «ritof. Zöglinge ; Zugang 8 , Abgang 3 ; am 31. März 1928 waren
nnüünfliß , darunter 19 männliche und 15 weibliche

Nrim t»? „
"9« , davon 11 in Anstaltserziehung, 21 in Familienerziebung

' .B
|

® 2 ti ~ - • —■ i

fe . 6 . Minderjährigenfürkorge: Im Berichtsjahr ist in Er -

tz.,,2 in Lehrstellen . Die Kosten der Fürsorgeerziehung betrugen im
■M < ÄMbjahre 10 029,73 Jl , wovon 2 Drittel mit 6 686,49 Ji auf die
\ s„?bt und 1 Drittel mit 3343,24 Jl auf di« badisch« Staatskasse ent-

6 . Minderjährigenfürkorge: Im Berichtsjahr ist in Er -
iv a b<r b<n 8ürsorgeverbänden durch die Reichsvcrordnungüber

^ k. Aursorgepflicht vom 13. Februar 1924 übertragenen Fürsorge
Ä «I mlfsbedürftige Minderjährige durch Betreuung von dnrchfchnitt-
Vj , 150 Minderjährigen ein Aufwand von 55 811,88 Jl
■i .tlt 'i(£t

'l?.cn ' wobei die Kindersveisung und Kindererholungsfürsorge
^«n ^ '?8^" chnet find. Der Aufwand setzt sich wie folgt zusam-
!f,^ Megegeld fiir Kinder in Anstalten 15 115,70 Jl für Kinder in
Hfl. » n 15 335,10 Jl , Kleidung und Schubwerk 3 352,48 Jl, Lebens-
üqVL

1 12 887,96 JL , Krankheitskosten 3 541,40 Jl , Begräbniskosten
Jl , Mrsorgc für nicht vollsinnige und krüvvelhaftr Kinder

lgr Säuglingsfürsorge 843,90 Jl , sonstiger Aufwand 691L5 Jl ,
}Jt f^? ZUlos«fürsorge 266,59 Jl . Im Laufe des Berichtsjahres wurden
d 't -Mich durchlchnittlich 500 Schulkinder und 210 Kleinkinder 8 ««
liitri ? er Aufwand beträgt hierfür 19 260,— Jl , woran 12 770,— Jl
W abgeben , nämlich Landesanteil 6 900,— Jl , Zuschuß

Hks
'^ ^ ausschuss« ? 5 095,— Jl , Elterndeitrag 775,— Jl . Zn ört-

U j Erholungsfürsorge standen in den Monaten Juli und August
?l>tẑ rwöchigen Kuren zusammen 160 Kinder , welche im hiesigen
Ibter - i»

^ aus
.

^er. Kinderspeisung gespeist wurden . 7. Wochenfür -
Asso«« ? Berichtsjahre betrugen die Aufwendungen für Wochen-
yau8* tn durchschnittlich monatlich 5 Fällen 1574.61 Jl , hiervon

litt® M* Ä ^kl 1049,74 Jl und Landesanteil 524,87 Jl . Es wurden
ijit*' un ^ **en Fällen , in denen die Gewähr für richtige
hifi S'Öin4

nöliSfl des Geldes geboten war . Wochengeld und Etillgeld be-
Hal®? .

^ ^mett die Krankenkasse nicht eintrat, wurden auch Ent -
sist uftif'smPi Wochnerinnenbeimskosten übernommen . An Schwan -

uta«; KJ- f

^ '
» „^ öHnerinnen wurde monatlich 1 Mütterpaket abgegeben .
Kosten sich auf 4,50 Jl Beliefert. Bei durchschnittlich monat-
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betrug der Aufwand im Jahre 4320 Jl , wovon der
für Kindersveisung ein Drittel übernommen hat . 8 .»uuiwand: Der Kostenaufwand beträgt insgesamt 90 696 .26 Jl

und zwar für Fürsorgeerziehung 10 029,73 Jl sünd Minderjährigen¬
fürsorge 55 511,88 JL, für Kindersveisung 19 260,04 Jl , für Wochen-
für>orge 1574,61 Jl , für Mütterpakete 4 320,— JL.

Vasen - Soüea
Polizeibericht

Berkehrsuafiille: Am 15 . September wurde auf dem Ludwig-
Wilhelmplatz ein Radfahrer von einem Kraftwagen erfaßt und
verletzt , fo daß er ins Krankenhaus verbracht werden mußte . — Am
glichen Tage stieben auf der Luisenstraße zwei Kraftwagen zusam¬
men , weil der aus der Sternstrabe kommende Wagenführer falsch
gefahren ist. — Auf der Langen Straße ereignete sich am 19 . d . M.
ein Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen, der von rückwärts
aus einem Hofe herausfubr, und einem Kraftrad. Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt. Am 20. September wurde ein 10 Jahre alter
Knabe , der mit einem beladenen Handwagen durch die Lichtentaler
Straße fuhr , von einem ihn überholenden Kraftwagen erfaßt und
verletzt , so daß ärztliche Behandlung im Krankenhaus in Anspruch
genommen werden mußte . Am gleichen Tage fuhr auf der Fremers¬
bergstrabe ein Hausburlche mit einem Fahrrad gegen das Fahrrad
eines 9 Jahre alten Mädchens . Verletzt wurde niemand.

Straßenverkehr: Bei verschiedenen in der vergangenen Woche
vorgenommenen Lerkehrskontrollen wurde eine größere Anzahl
Radfahrer festgestellt , die auf der linken Straßenseite gefahren sind,
ferner Kraftwagenführer, die keine Papiere bei sich führten und
6 Kraftradfahrer, deren Maschinen übermäßigen Lärm verursachten .
Die Krafträder wurden zum Teil sichergestellt.

Trunkenheit. Am 21 . d. Mts . mußte ein Metallschleifer, der in
betrunkenem Zustand gestürzt war und sich verletzt hatte, mittels
Sanitätswagen ins Krankenhaus verbracht werden .

Festgenomme « wurden ein wegen Betrugs verfolgter Artist
von Suwalki , eine zur Straferstehung ausgeschriebene Frau, ein
Vertreter aus Taubenheim wegen Aergerniserregung, ein Hau¬
sierer von Karlsruhe wegen Paßvergehens und eine Person wegen
Bettels .

vufgegriffen wurde ein 14 Jahre alter Schüler aus Karlsruhe,
der sich einige Tage obdachlos und bettelnd hier Herumtrieb .

Angezeigt wurden 36 Personn wegen Uebertretung des Kraft¬
fahrzeuggesetzes und 58 Personen wegen verschiedener anderer
strafbarere Handlungen, darunter 7 wegen Ruhestörung und Un¬
fugs und 4 wegen Milchfälschung .

Eine Erklärung des Knrdirektors von Hochwächter. Kurdirek¬
tor von Hochwächter, der zurzeit zu den Sitzungen des Bäderver¬
bandes abwesend ist, veröffentlicht eine Erklärung zu dem in der
Frankfurter „Fackel" gegen ihn erschienen Artikel . Er lehnt es ab,
sich mit den: genannten Blatte auseinanderzusetzen und betont , daß
er sich lediglich seiner Vorgesetzten Behörde gegenüber zu verantwor¬
ten habe . Dies sei geschehen und das Ergebnis aus den Erklärun¬
gen des Oberbürgermeisters, die in der Presse veröffentlicht wur¬
den , zu ersehen. Herr von Hochwächter stellt fest : „Die in der
„Fackel" aufgestellten Behauptungen sind n u n w a h r und mit
den Tatsachen nicht übereinstimmend . Meine Kündigung zum
1 . April nächsten Jahres steht in keinem Zusammenhang mit dem
Pamphlet der „Fackel" oder den in ihm behaupteten Verdächti¬
gungen".

Sähen )
Ein leeres Gefängnis . Seit zwei Wochen steht das „ Hotel

Hummel "
, in dem die großen und kleinen Verbrecher ihre unfrei¬

willige Pension verbrachten , leer . Herr Meier , der Gefängniswirt ,
bat sämtliche Mieter entlassen ! Er ist also arbeitslos und mutz
„stempeln " gehen , wenn ihm die hohe Justiz nicht für neue Hotel¬
gäste sorgt.

Die Schöffen- und Geschworenenliste liegt ab 18. September
eine Woche zur Einsicht auf dem Rathaus auf . Einwendungen
gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit derselben sind während
dieser Zeit schriftlich einzureichen oder zu Protokoll zu geben .

vkkendury
Die Arbeiterwohlfahrt beginnt Mitte Oktober wieder mit

ihrem Räbkurs und zwar jeweils abends in der Handelsschule .
Um einen Ueberblick über die Teilnehmerzahl zu bekommen , wer¬
den alle Frauen und Mädchen , die an diesem Kurse teilnehmen
wollen, gebeten, sich sobald wie möglich bei Frau Hege , Republik¬
straße 8, und bei Frau Destner , Hildastraße 52, zu melden .

Sand . Die Mäuseplage , über die im ganzen Bezirk
heftige Klagen einlaufen, nimmt hier geradezu einen katastro¬
phalen Charakter an . Nachdem die Fruchtäcker ahgeerntet sind ,
haben sich die Nager hauptsächlich in die Kleeäcker gezogen ,
wo sie durch Abnagen der Wurzeln sehr groben Schaden anrichten .
Manche Kleefelder sind- fast bis zu zwei Dritteln ihres Bestandes
vernichtet . Wenn die Trockenheit noch länger anhält , besteht die
Gefahr , daß sich die Mäuse auch an die Kartoffeln machen. Die
bisherigen Bekämpfungsmittel haben sich als nicht ausreichend
erwiesen .

Aus dem Elsaß . Beim Ueberfchreiten der Gleise im Straß¬
burger Hauvtbahnhof wurde ein Dahnangestellter von einer Loko¬
motive erfaßt und überfahren . Der rechte Fuß wurde ihm abge - '
fahren . Jn Herlisheim bei Colmar fiel ein Landwirt vom Seu-

stock und starb an den erlittenen Verletzungen. — Von der Kantine
der Grube Amelie 1 bei Wittelsheim stieß ein Schlosser mit feinem
Motorrad gegen ein Auto und erlag seinem erlittenen schweren
Schädelbruch . — Im Walde des groben Belchen fand mit einen Pilz
im Gewicht von 10,150 Kg . und einem Durchmesser von 50 Ztm .
— Im Jllwald bei Schlettstadt wurde von einem Jagdhüter ein
weißgefleckter Hirsch beobachtet . Es soll sich um ein besonders
schönes Exemplar handeln.

Briefkasten der Redaktion
Baden-Baden. Ueber die Versammlung der Friedensgesell-

schaft und den Unfug, den das Natifozi-Backfischchen mit seinem
Bübchen und Mädelchen dort getrieben, gingen uns „nur " 4 —
vier ! — Berichte zu ! Sind die Hakenkreuz-Hanswurste diese Mühe
wert? Wir glauben nicht ! Die Burschen würden sich was schönes
einbilden , wenn wir über ihren Unfug so ausführlich berichten
würden , wie es von verschiedenen Einsendern gewünscht
wird. Wir wollen es bei den kritischen Bemerkungen, die wir am
Samstag unter „Baden-Baden" brachten , bewenden lassen . Der
Wagner und seine Trabanten waren u . E . nicht mal jene Tinte und
Druckerschwärze wert. Wo die Backfische -Wagner wohl die Vack-
schische her hatten, um die Fahrt bestreiten »u können ?

O» ,114 3«Ucn» Vg. f -«- 2«. veremsanMger
aavttftgiragaalipts «, (taten unter dieserRubrik ta der Regel keineAbnahme, oder rvenden)uw

ReNamelellenprei» berechnet.
Karlsruhe

Arbeitersamariter. Dienstag , 25 . Sept ., abends 8 Uhr , Bor-
standsfitzung im „Salmen "

. Vollzähliges Erscheinen . 6513
Durlach . Sängerbund Vorwärts , Männerchor . Heute abend

punkt 8 Uhr Zusammenkunft vor der Polizeiwache zwecks Ehrung.
Kein Sänger darf fehlen. 1557 Der Vorstand .

Sprechstunöen - er Nedaküon
jeden Tag von 11 bis 12 Uhr vormittags.

MlllsySWMN
zum Besuch der. rr

3a 8eptrlÖKt.

fii m ,

FlSf

Güffig ab Sam^fag
mittag 12 Ute "
i RückreisemuD
lfflontagfriiti91Itir
aHgetretentfeiiu

Auskünfte , Prospekte , Verkauf von Meßausweisen bei :
E . P. dieke , Karlsrahe , Kaiserstraß& 215, Telefon 767

ioM. * “ f*®»chnei »
OejLfci, - eU ln <l Montieren von"«CKen - Kissm - Kleider

. , Monotrammen
& » ■ » . meiner Spezial -Werkstätte*« DOl. F VIESER jr.

LmMwisswatz

sraotieoie ! Jeder uield mo&eiinteressenteni

Werbt M euere Zeiruiiß!

^ kfeie Filiale Boeckh -
itto &e, Ecke Roonstratze,

ist «« >

geschloffen .
nächsten Filialen
befinden sich

Karlstrah«, Ecke Jolly -
Westendstratze.

Ctfe Sofienstratze .

daß der daue iiHe (resehäftliehe E rfolg nnr aut dem Boden atrangm * nenlitai gedeiht; man muB haltenwas man Im Inserat verspricht , auf diesem Prinzip basiert der Aufstieg unseres Geschäfts.
infolge großer günstiger Einkäufe veranstalten wir einen

fiositeuer Sondereepkaui
Nur einige Tage

die Staunend vorteilhaft sind .
Solange Vorrat !

9leu eröffnet
88

Südendstrahe

f Jteu eröffn
| Anstriche

&

jfl .
iJhl

ab Dienstag , 25. Sept
zu Preisen und Bedr.ienneew ,

dergleichen Sie '

üussieuef l °°i-
eich . gedieg . MkOve *

jestehend aus -
sctuaizim . : 3 Bettstell.,

1 Spiegelschrank. 2tür„
1 Waschkommode mit
Spiegel u.weiß . Marmor,2 Nachttische. I Hand¬tuchhalter, 2 Stuhle

«iohnzim . : eichen ,Büfett , t Tisch . 4 Stühle
■mene : 1 Kuchenbüfett,

1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Hocker

flussieuerii iicn
eich schön. Mod. ■ I **" •
bestehend aus
SCtliBlZim . : 1 Schrank.

2 türigmit Spieg ., 2 Bett¬
stell . 1 Waschkom . mit
weiß . Marmor u . Spiegel .
2 Nachttischem. Marm,
1 Handtuchhalt!. 2Stühle

spetsezim . : l Büfett,
1 Tisch u. 4 Lederstuhle,echt Leder

■mene : l Büfett , 1 Tisch ,
2 Stühle, 1 Hocker

1590 -Aussieuer m
eieh .mod.Forro
bestehend aus:
Scnialztm . : 2 Bettstelle

1 3tür. Spiegelschrank,
1 Waschkom . mit weiß .

Aussteuer ui inen
eich ., neuest. Stil lötlU .“
bestehend aus :
Sclilaizlm . : 3 Bettstell .

} 3 tür. Spiegelschrank,I Waschkomm . m. weiß .Mann . u. Spieg , 2 Nacht¬tische m. Marm„ 1 Hand¬tuchhalter, 2 Stühle
Speisezim . : i Büfett, lCredenz , 1 Ausziehtisch.4 Lederstühle, echt Led . .«“ cne : 1 Büfett, 1 Cred,1 Tisch . 2 Stühle, 1 Hock.

■tt . "j uerkaui angeführter motml auch in einzelnen zimmern und Stücken —
Auch wenn Sie keine Wohnung haben, können Sie jetzt schon Ihren späteren Bedarf decken, da auf Wunschihre Möbel kostenlos langjährig in unseren Reserveräumen gut aufbewahrt werden .
Lieferung frei , innerhalb Baden min Pfalz ■ Trotz Billigkeit geben wir schrtnliehe« arantie tnr Haltbarkeit
Sehenswllrdlg sind unsere In 7 Stockwerken wohnlich aufgestellten Einrichtungendie unverbindlich bei fachmEnnischer Beratung besichtigt werden können .

Marm. u . Spieg , 2 Nacht¬
tische, 1 Handtuchhalt..
2 Stühle

speisezim . : 1 Büfett, 1
Cred. l Auszieht, 4 Led .-
Stühle , echt Leder

HUcne : 1 Büfett 1 Cred .,
1 Tisch , 2 Stühle, 1 Hook.

Brüder Karlsruhe
Kaiserstr. 111

Karlstuher i

Famjjfcnkrankenhaffie
fei W. « onkl 2148B äerllraie ^ rnfn/S ®

y
tfifiofett :

Wflet 'omp werden Personenbis , u SOYaHren .soweit sie in »er Stabt SarlSrube uns » erenVororien wobnbaft sind . Die Kaffe gewäbrt
^ eie ärztliche Behandlung Arzneien. BSderBandagen. Brillen. ZahnbehanSl ,'

chutz . Sterbegel» ufw . _material bei obigen Kilialen
rillen,Zahnbehandlung, Kränken -

terbegeld usw , Aufnahme -

Jn allen Fitialen' süßer 65M

dpiiiuieii
Pfg.

Trotz der billigen Preise
weitestgehende lahlungserlelchterung
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thams & um
Das gibt es nur bei uns !

lieber 100 gut erhaltene

MaD - Anzilge
mantei. oenerz.

Ab Montag , den 24 . September bis einschliesslich
Mittwoch , den 3. Oktober 1928 erhalten Sie bei uns

5 Pfd . OO
1 .18

von 10 Mt . an in all . Gr
u .Farb ., sow . vehroil - ,
Lmoting » und Lnta -
wayanzüge , Hosen ,
Joppen , neu u. gebr .
,owie Gelegenheits -
Posten I « neue

Anzüge « . mantei
staunend billig .

Hührtngerstr . ti» all

kür nnr IckK .

Lebensmittel :
Eier -Bruch -Makkaroni
Eler -Faden -Nudcln .
Eier -Gemüse -Nudeln .
Hartweizengrieß . .
Grünkern , gern . - .
Reis 454 , 384 , 384 .
Makkaroni i. Pak . Bad ,
Spaghetti i . Pak . ,
Amerik . Schmalz .
Deutsches Schmalz

. 2 « 954

. 1 « 604

. 1 « 554

. 1 « 284

. 1 « 554
334 . 284

und 204
Gold

IS 654
. 1 S 70 4
. IS 844
. 1 S 1 .10

Kohoslett
in Tafeln 1 Pfund nur 59 #

Unsere Weine werden von Tag
zu Tag mehr gekauft , ein Be¬
weis . daß sie gut sind .
DBrkheimer Feuerberg

1/1 Fl . nur 954
Edcnkobener . . 1/1 Fl . nur —
Muskateller _ . . 1/1 Fl . nur 1 .70

1.10
iTlllSlktltrilCl . , 1 / 1 1 I* Ulli . »DV
Zeller Riesling . 1/1 Fl . nur 1L0
Malaga Gold . - 1/1 Fl .
Malaga Gold, 10 jährig' "i Fi . I

. nur 1.3
1/1 Fl . nur

Insel Samos . . 1/1 Fl . nur
Weinbrand -Verschn .

1/1 Fl . nur
Reiner Weinbrand , 3 Stern
Stettiner Korn . 1/1 Fl . »ur

2.10
1 .90
2.75
3.50
2 .75

Süßigkeiten
wie immer frisch , gut u. preiswert
Pfeflerminzbrnch . » .
Kokosflocken , bt . . . .
Kokosflocken m . Schok .
Citronen -Bruch . . . .Creme -Pralinen . . .
k. Pralinen von 304, 404 , 504.

804 . 1.— und 1.50
Mokkabohnen . . . . HS 504
Weinbrandbohnen . . . AS 454
Eikörbohnen . . . ? . 14 S 30 4

y* s 154
14 « 154
14 S 254
14 S 204

i S 204

Bonbons i p 'und 50#
Milchkaramellen . , . 14 S 204
Toffee . 14 8 45 4
3 Tfl . Sahn -Nuß -Krokant 14 S 884

Bedenken Sie , daß Sie bei
einem Einkauf von 404 bei
uns

18 Pfennig sparen
10 Stück Fleischbrühwürfel
nicht 40 4 , sondern nur

25 Pfennig

V Schlafzimmer ^
mit Matratzen

wenig gebraucht
wie neu für

495.- IMS.
abzugeben : «w

mödei -Baum
Erbprinmstr . 30 ^

Allerleinste Tateimargarine
1 Pfand nar 58 Pfennig

mit 1 Gutschein
Malzkaffce i . Paketen . IS 404

mit 1 Gutschein .Sultaninen . IS 804
3 Pak . Backpulver . . . . 20 4
5 Pak . Van .-Zucker . . . 20 4

Alles von Thams & Garfs ,und wir leisten Bürgschaft
für gute und frische Ware .

Krauntcnw Konserven
1928er Ernte

Gemüse -Erbsen . 2 S -Dose 724
Junge Erbsen . . 2 S -Dose 824
junge Gemüse -Erbsen .mittelfein .. . . 2 S -Dose 1.05
Leipziger Allerlei 2 S -Dose 954 '
JuK -Snppenmtsch . 2 S -Dose 954
Pflaumen m . Stein 2 S -Dose 75 4
Marmelade . . 1 S -Dose 60 4
Engl . Konfitüre . . 1 S -Glas 1 .—
Libby -Milch i . Dosen 1 Dose 704Ananas . . . . 2 S -Dose 1.25
Apfei «elee . . . 2 S - Eimer 1.15
(losere Kaüee’

S sind allen voran!
14 604 . 704 , 804 , 904 , 1— , 1 .10
Perl Mokka . 14 S 1.25Tee ’s. H S 904 . 1 .15, 1 .35. 1 .00

u . Friesen -Mischung mit
Blüten . 14 S 1.00Kakao 14 S 25 4 . 30 4 , rein holl.Kakao 14 8 404

ln unserer Filiale üudoifstr. 15
Nordd . Wurstwaren t

Salami 14 S . . . . nnr 5Ä4
Plockwnrst 14 S . . . nur 554
Cervelatwurst 14 S . . nur 604

Direk ^ r Import aus dem Pro -
duktionsiande ermöglichen diesePreise . Ueber 800 Filialen in
Deutschland . Lieferung in Karls¬
ruhe frei Hau « .

Wir geben auf s &mtl . Marken - Artikel wie Persil , Henko , Sil,— ” ike . . * — 1 . .Knorr . Kikeriki , Makkaroni . Haferflocken nsw 5% Rabatt in bar .Verlangen Sie bitte unsere beliebten Gutscheine .

HamburgerKafleclRger
KARLSRUHE: Thams & Karls

Zühringerstrasse 53 a und Rudolfstrasse 15
Telefon 4658 Telefon 722
Durlach , Hauptstraße 25 , Telephon 182

Umzüge
Autoumzüge 6076

mberlässig und billig
Rudolf schwarz
Kaiserstr . lil. Telef.

6514 .

KlVier-
Hnterriflit

wird gründlich erteilt
Honorar mäßig .■* », IVKarlstr . 100 , Si .

KrieasinValide such!
für sein Kind gebraucht
Puppenwagen z taufen
Angeb. unter Rr . 6494
an d Bolksireundbüro

«5 8Diwan
Klabfnateoll

Chaiselongues
Matratzen

verfaust billig Walter ,
Leopoidstraße 13.

Masereel
Bilderromane :

Mein Stunbenbuch
Herausgegeben von
Thomas Mann
Die Sonne
Herausgegeben von
&. ® . Heile
Geschichte ohneWatte
Herausgegeben von
Max Brod
Die 3dee
terausgegeben von

ermann Hesse
Jeder Band 3 .50

Buchhandlung
Dolksfreund

Karlsruhe . Waidstr . 28.

6S14

Fantasie Travers RiSn • .
fe

.
91.5« 1 .50

Popeline reine Wolle , doppelbret, in be- _ .
wahrter Qual . u . reich . Farbenausw ., 8.90 2.90 2 .40
Tuch - Schotten ‘^ » 0 2 .50
Naitä -Travers in lebhaft. Farben, 4.20 3 .75
Creplin ca. 100 cm breit, reine Wolle,
in schön , frisch . Färb ., für jugendl . Kleid ., 4 .75 3 . 75
Mantelstoffe 130 cm breit, uni. ln frisch.
Farben , für Kindermästel und Sporijacken 5,25
Zibeline und Ratte Travers reine
Wolle, in aparten Farbsteilungen • • ■ 7.50 5 . 80
Mantelstoffe in engl Geschm , ca . 140 cm a KnmameisiuiiBbr ..erpr.Strapazierqual.,7,50 6.50
Crepe Caid 130 cm br„ reine Wolle , in
reich . Farbenauswahl , f . Straßenkleider , 8.75 6 .75
Trikotm ’ Metall durchwebteBordüre , Neu- a wr’ Wl heit , für Jumper und SportklciderÖ . 7S
Mantel -Melangen ca. 140 cm breit, in
hervorr . Qual ., m . u . ohne Abseite , 12.50 11 .50 "

Spezial -Angebot :
Kleidchen

Ai ^ .'3

^eig
6 Bim
‘"SsjUI* ®eri,

Woll-Marquisette 130 cm br., reine^ Wolle , in dezenten„ . . \ . . . woiie , in aezenien , / , CAFarben , das sieg . Kleid für den Nachmittag lO .oO

HERMANN
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Zurück ^
ar .med.RoDeriscnuianK
Parkstraße 9 Telephon 2513

V_ _ _ _ _
r 1534 ^

von der Reise zurQcH

Dr. Waler Seinlz
Facharzt für Erkrankungen der

Atmungsorgane .
Amalienstr . 79 . TeL 6466 .

Karlsruhe.
Einer wiederholtenAnregung
folgend , haben wir die Er¬
richtung von

Baufparkonten
beschlossen . Baulustige , die
in Karlsruhe zu bauen be¬
absichtigen , können sich ein

BausDarhonto
eröffnen lassen .
Aus den Bedingungen t* el
folgendes erwähnt :
Das Konto wird wie ein
Sparkonto geführt ; es sind
gewisse Mindesteinlagen zu
leisten ; der Zins beträgt 1%über den jeweils bekannt
gegebenen Spareinlagenzlns -
fuß d . 1.

Z. Zt. 8 °lo
Das Konto wird auf eine
gewisse Reihe von Jahren

1289gesperrt .

Stadt . Sparkallenamt

LodeS -Anzelge . |
Verwandten und Bekannten die !

traurige Nachricht, daß unser lieber
Vater und Großvater

August Mai
nach langem schwerem Leiden im
Alter von 68 Jahren heute Nacht
gestorben ist. 6617

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 24. Sept , mittags 12 Uhr
von der Friebhoffapelle aus statt .
Die trauernden Hinterbliebene « ,

Karlsruhe , 22 September 1928.
Trauerbaai ; Rudolsstraße tv.

Deutscher Berliehrsbund
BezirkSverwaltnng Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Wir machen den Mitgliedern die Wj

traurige Mitteilung , daß unser treues P ”
I Mitglied

Josef Krämer
Fahrlehrer

ver-nach kurzer schwerer Krankheit
schieden ist.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 24. Sept . nachmittag? 4 Uhr,
von der Friedhofkapelle des Haupt -
sriedhofeS auS statt.

Wir bitten unsere Mitglieder um
zahlreiche Beteiligung . 66l6 j

Die Bezirkst »erwaltnng .

TRAUERBRIEFI
liefert schnell u . billig

V8riag8druckerei „voiKstreund“ a .m.D.H.
Waldstrasse 28 .

Der richtige Weg i
farden

Kauf eines
Gas-, Kohlen- oder komb. Herdes

führt Sie zum Faohgeschätt »
Ratenzahlung von 3 Mk . an £J.Lechner « Sohn . Hiauprecntstr.22

Verkaufsstelle der Boeder & Homannwerke

Touristenverein
»Die Naturfreunde'

Ortsgr . Karlsruhe
e. B .

Lichtbildervortrag
„Kreuz uod quer durch das BadnerLand"

Redner : Karl Halter , Freiburg
am , 28. September 1V28, abends 8 Uhr,

im stSdt . KonzerthanS «521
Eintrittskarten L 60Pfg . zu haben : Volksbuchs
Handlung, Walostr . 28 und Rest. Friedrichshoj

Elegante Oamentiüte !
kür hierdst uncl Winter

letzte Neuheiten billigste Preise !

AuiBUlier-sciiiefcn / ounach
üerrenstraoea

führendes Haus für elegante Damenhüte Jam Platze i -i6# J

ArDeiier , Angestellte und Beamte
inUcn sich nach den Be¬
schlüssen des Gewerk-
schatts - Kongresses der
Grnoffenschaststage, der
Allgem. freien Angestell-
tcnbundes u .ves Allgem
Deutschen Beanttenbun -
der nur versichern bei
dem eigenen Unterneh¬
men der 3219

Gewerkschaftlich • Ge
nossen ' chaftttchc Ber
sicherungs - Nktienge

sellschaft
Auskunft erteiltbezw . Material versen¬
den kostenlosdie RechnnngSstellcn : Karlsruhe .
Schützcnstraße 16, in Rastatt : Franz Peter ,Blumeniir . 1 ; in Offenburg Karl Michels, Wil¬
helmstraße 10 ; oder der Vorstand der Bolks-
iürwrge in Hamburg 6. An der Alster 68/69

TlichtigeMitarbeilerLnv gesucht

Amtliche BekaMMachWges
Die Schössen - U - Geschivorenenliste
«Arliste ) liegt vom 24 . Sevtember bis
einidit . 1 . Oktober beim ftäbt . Statisti¬
schen Amt ( Zähringerstraße 98) zur Ein¬
sicht auf und zwar werktags von 8—12 )4
und 14 K —18 Uhr . Samstags von 8—13
Uhr . Einivrachen gegen ihre Richtigkeit
können innerhalb dieser Frist schriftlich
oder mündlich daselbst erboben werden.

Karlsruhe , den 22. Sept . 1928 .
' 1290

Der Oberbürgermeister .

kttlinger Anzeige«
SrtWllzeiliche Sirschris!.

Auf Grund 88 23 und 116 P .Etr .E .B . .8 367 Ziff . 15 R .Str .E .B . und 8 12 Abs .
1 des Ortsstr .Ges . vom 15 . Oktober 1908wird ortsvolizeilich vorgeschrieben:

8 1.
Die Errichtung von Bauten außerbalbdes Bereichs der ortsvlanmäßig herge-

»tcuten Straßen und Plätze wird auf dieDauer von 5 Jahren verboten : Aus¬
nahmen sind bei Borliegen besonderer
Verhältnisse im Einzelfall mit Genehmi¬
gung der Baupol . Behörde zulässig .

8 2.
Die ortsplanmäßig hergestellten Stra¬

ßen und Plätze find in Anlage 1 verzeich¬net . Das Verbot nach 8 1 erstreckt st »auf alle außerhalb der in Anlage 1 lie¬genden Gemarkungsteile .
8 ».

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbis zu 150 .— RM . oder mit Haft be¬straft : auch kann die Entfernung derBauten verfügt werden.
8 4.

c„ Die Vorschrift tritt mit dem Tag« der
Verkündigung in Kraft .

Ettlingen , den 7 . August 1928.
Der Bürgermeister .

Vorstehende mit Zustimmung des Ge -
1 ilderats erlassene ortsvolizeilichc Vor¬

schrift . welche durch Erlaß des Herrn
Landeskommissärs vom 6 . September 1928' ur vollziebbar erklärt wurde , bringen wir
- ur öffentlichen Kenntnis .Die in 8 2 der ortsvol . Vorschrift er¬wähnte Anlage 1 ist von beute an mäh¬
end 8 Tagen an der Verkündiaungstafel~ Rathaus angeschlagen. 1291

Ettlingen , den 21 . Sevtember 1928.Der Bürgermeister

Viirgergesellschast d. SiidstÄ
ii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiiiiiHii |llv

Wegen Teilnahme am

KarlsruherLilhtss
«»

laden wir unsere Mitglieder
Jntcrcffenten der Sübstadt zum ' " '

fr
unserer Versammlung am Mi " "'

^den 26 . Scptbr . , abends 8
Saale d . ,.Alten SlosterbrSu ".
stratze 2 ein , mit der Bitte um zahl"
Erscheinen Der

Sm
%

RESI
Der grafle hpihihi

Eilbericht :
Das itoize LuttlchiftGraiZeP?€
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